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Hamb: 


ſtändigen Gewerbetreibenden gewünſcht werde. aug fo ſehr von dem Thema abzujchweifen.) zuläſſig fein, daß ein Verſicherter ſich den An⸗ 
Die ſtatutariſche Regelung der Sonntagsruhe im Redner ſtreift ferner die Frage der Entvölkerung ordnungen des Arztes widerſetze. 
Handelsgewerbe wird deshalb den größeren Ge- des platten Landes, die Zollivage, wird abermals, Geh. Rath Lohmaan ferner fügt noch 
meinden, insbeſondere den Stadtkreiſen dringlichſt vom Präſidenten auf den Gegenſtand der Tages⸗ hinzu, — in Bezug auf den von dem Abgeord⸗ 
anzuempfehlen ſein. a ordnung verwieſen und endet damit, mit der neten Ulrich erwähnten zweiten Punkt, — die 
Des weiteren wollen Eure Excellenz ge⸗ Reviſion der bisherigen Geſetze könne die ſoziale Befreiung von der Beitragspflicht zur Ortskran⸗ 
älligſt in Erwägung nehmen, ob etwa der Erlaß Geſetzgebung noch nicht als abgeſchloſſen ange⸗ kenkaſſe könne nicht ſchon daraufhin erfolgen, daß 
ſtatutariſcher Beſtimmungen für die dortige Pro- ſehen werden, vielmehr werde es auf Grund der der Arbeitgeber ſich von dem Arbeiter jagen laſſe, 
vinz rathſam erſcheint, und event. mit den Or⸗ noch zu ſammelnden Erfahrungen einer eingehen⸗ er gehöre einer Hülfskaſſe an. Dafür müſſe viel⸗ 
ganen der Provinzialverwaltung hierüber in Ver⸗ den Drganijation der ganzen Wohnungsgeſetz⸗ mehr der Beweis erbracht werden. Anderenfalls 
handlung treten. gebung bedürfen. werde der Arbeiter zu Beiträgen zur Zwangekaſſe 
Hinſichtlich des Verhältniſſes der ſtatuta⸗ Abg. Bruhns (Sozd.) meint, die Kranken⸗ herangezogen. 
riſchen Beſtimmungen der verſchiedenen Arten verſicherungs⸗Novelle habe, als ſie dem Reichs⸗ Abg. Möller (matl.) führt aus, die freien 
der Kommunalverbände zu einander bemerken wir, tage vorgelegt worden ſei, Viele enttäuſcht und Hülfskaſſen gehörten überhaupt nicht in dieſes 
daß durch Statute weiterer Kommunalverbände nur Wenige befriedigt, jedenfalls nicht die Ar⸗ ganze Syſtem hinein. Allerdings ſtehe er, wie er 
die engeren Verbände nicht gebindert find, Be⸗ beiter, hauptſächlich deshalb, weil dieſes Geſetzſ bemerken müſſe, mit dieſer Anſicht in feiner 
ſchränkungen der Sonntagsarbeit zu beſchließen, die freien Hülf kaſſen gefährde. Einige Miß Partei wohl ziemlich vereinzelt da. Au 
welche über die Feſtſetzungen jener Statute hin⸗ ſtände beſeitige die Novelle zwar, aber fie laſſe in Bezug auf die freie Aerztewahl nament⸗ 
ausgehen. Um Zweifel — namentlich im Hin⸗ deren noch zu viele beſtehen. Leider ſeien in zwei⸗ lich ſtimme er dem Verlangen der freien 
blick auf § 142 Abſatz 2 der Gewerbeordnung — ter Leſung die von feiner Partei geſtellten An⸗ Hülfskaſſen nicht zu. Die Novelle treffe in dieſer 
zu vermeiden, empfiehlt es ſich, in den Entwurf träge auf Einbeziehung der Dienſtboten in die Beziehung durchaus das Richtige. Redner erklärt 
der ſtatutariſchen Beſtimmungen für weitere Krankenverſicherung, auf Beſeitigung der Karenz⸗ ſich ſodann noch für Unterftellung der Dienſt⸗ 
Kommunalverbände einen entſprechenden Vermerk zeit, auf Krankenunterſtützung bei Erkrankungen boten unter das Geſetz gemäß einem der vor⸗ 
aufzunehmen. in Folge von Schlägereien ꝛc. abgelehnt worden. liegenden Anträge und bezeichnet ſchließlich die 
3. Die Regierungs⸗Präſidenten haben auf Seine Partei verzichte nur wegen Ausſichtsloſig⸗ ganze Novelle als einen bedeutenden Fortſchritt. 
Grund des Ergebniſſes ihrer Prüfung (Ziffer 1) keit darauf, alle dieſe und andere Anträge wieder⸗ Präſident v. Balleſtrem bemerkt, eine 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
1 auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 


Nan 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
grapbifchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, und unter Berückſichtigung der vorläufigen Ent⸗ einzubringen, werde aber gegen das Geſetz ſtim⸗ von dem Vorredner in Bezug auf Mitglieder des 
daß wir es uns verſagen können, zur ſchließungen der Kommunalverbände (Ziffer 2) men. Wie eingenommen man gegen die freien | Hauſes gebrauchte Wendung, Inſinuationen und 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas eine Ueberſicht aufzuſtellen und einzureichen, aus Kaſſen ſei und wie ſchon jetzt die zu einer ſolchen Unterſchiebungen, ſei parlamentariſch unzuläſſig. 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch welcher die in Ausſicht genommene Regelung der Kale gehörigen Arbeiter gemaßregelt würden, Abg. Eberty (frf.) ſtellt feſt, es lägen zur 
f 32 an Sonn⸗ und Feſttagen zuläſſigen Arbeitszeit zeigten Vorgänge in dem Königreich Stumm. dritten Leſung nicht weniger als 105 Anträge 
erner für ein intereſſantes und ſpannendes erſichtlich iſt. Abweichungen von den unter Ziffer Dort ſeien auf den Busbacher und auf anderen vor. Wenn ſelbſt dieſe erſt verarbeitet fein 
Feuilleton Sorge tragen. 1 aufgeführten Grundſätzen find beſonders zu be- Hütten Arbeiter blos deshalb entlaſſen worden, würden, fo würde doch das Geſetz ſelbſt für 
Der Preis der täglich zweimal gründen. Ach a weil fie der Zentralkrankenkaſſe in Hamburg an- Juriſten ſchwer verſtändlich fein. Man werde 
ſchelnenden Stetti Zeitu be⸗ . 4. Für die einzeinen Regierungsbezirie iſt gehörten. Als Vorwand habe gedient, daß die ſchließlich der Novelle wieder eine Novelle folgen 
erſcheinenden Stettiner Zeitung "eine Ueberſicht der Falle aufzuſtellen, in welchen Gelder dieſer freien Kaſſe auch zu Streikzwecken laſſen müſſen und es werde ſich ſo eine ganze 
f trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ nach den bisherigen Erfahrungen örtliche Ver⸗ verwendet würden, ganz abgeſehen von ähnlichen Novellen⸗Literatur herausbilden. Im Einzelnen 
1 auſtalten vierteljährlich nur zwei hältniſſe an Sonn und FJeſttagen einen erweiter⸗ albernen Vorwänden. 3 weiſt Redner ſodann auf die ſchwierige Stellung 
i M in Stettin in der Expedition ten Geſchäftsverkehr in dem Maße erforderlich Seine Freunde würden natürlich für jeden Ver hin, welche durch den übermäßigen Umfang der 
ark, in ettin in er spe 1 u machen, daß es angemeſſen erſcheint, für alle oder beſſerungsvorſchlag ſtimmen. Aber wenn nicht Zwangsverſicherung den Aerzten erwachfe, f 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ für gewiſſe Zweige des Handelsgewerbes eine ganz weſentliche Verbeſſerungen an dem Geſetze Nach einer Erwiderung des Abg. Ulrich 
N gerlohn 70 Pfennige. 5 Vermehrung der Stunden, während welcher die vorgenommen würden, müßten ſie, wie er wieder⸗ auf die Ausführungen beſonders des Abg. Möller 
Die Stettiner Zeitung it daher Beſcheftegreich flattfinden dan zuänfafien. fen bee genen dus Geſez ftimmen, ben in der wird die @eneralbebatte geichlojien. 
Er N g 5. Die Regierungs⸗Präſidenten haben ferner gegenwärtigen Faſſung ſei daſſelbe ungerecht und Hierauf vertagt ſich das Haus. 
die billigſte politiſche Zeitung, welche eine Nachweiſung derjenigen Handelsgewerbe auf⸗ inhuman gegen die Arbeiter. Nächſte Sitzung: Dieuftag 12 Uhr. 
täglich zweimal und in einem ſo zuſtellen, für welche nach ihrer Meinung in Abg. Gutfleiſch (öfr.) erklärt, feine Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen 
Mie et N Leſern ihrem Verwaltungsbezirke die Voraus ſetzungen Freunde ſeien prinzipielle Gegner des Verſiche⸗ Berathung. 
großen Formate erſcheint un en Leſern für eine beſondere Regelung gemäß § 105 e Ab⸗ rungszwanges an ſich, und meinten, man hätte Schluß 5½ Uhr. 
eine ſolche von keinem andern hieſigen ſatz 1 a. a. O. vorliegen. Für jedes der betref- es den Gemeinden überlaſſen ſollen, zu beitimmen, 5 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle jenben — e für 3 e a sch anal na 17 sl FF 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch führ lich zn men des Näheren anzugeben und aus kbuuten ſich allenfalls jelbit mit dem ſtaatlichen E. L. Berlin, 14. März. 
N ö 5 l zu begründen. Wir bemerken hierzu, daß Zwange einverſtanden erklären, doch nur unter i 
noch beſonders darauf hin, daß unſere bie in $ 100€ Abf. 1 vorgefehenen 8 ei f f Vren 8 dtag. 
Stettiner Zeitung die . Acht des Gefeges und dem Wertzen be b 2. r, 
über die Berliner und hieſige 
Getreide-, Waaren⸗ und 
8 b 5 i i i ichkeitsrückſi i tehen, werde. 
Fondsbörſe bereits im Abend lediglich Bequemlichkeitsrückſichten in Frage ſtehen, 
blatt des gleichen Tages ver- 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 
... ͤ . RE FIT li 


Der mehrfach erwähnte Runderlaß der 
Miniſter des Innern, für Handel und Gewerbe 
und der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten vom 16. 
November 1891 an die königlichen Ober-⸗Präſi⸗ 
denten wegen Regelung der Sonntagsruhe im 
geſammten Handels⸗Gewerbe weiſt darauf hin, 
daß das Geſetz vom 1. Juni 1891 den Polizei- 
behörden, Gemeinden ꝛc. beſtimmte Befugniſſe zur 

Regelung der Beichäftigung am Sonntag im ges 
ſammten Handelsgewerbe giebt und die Ver⸗ 
waltungsbebörden für gewiſſe Fälle Ausnahmen 
zulaſſen können. Zur Vorbereitung der Aus⸗ 
führung jener in § 105 enthaltenen Vorſchrif⸗ 
ten iſt in dem Runderlaß Folgendes beſtimmt 
worden: 

1. Die Regierungs⸗Präſidenten haben zu 
prüfen, welche Stunden der Sonn- und Feſttage 
für die nach 8 105b Abſ. 2 zuläfline Beſchäf⸗ 
tigung in ihren Verwaltungsbezirken feſtzuſetzen 

1. fein werden. Dabei iſt folgenden Erwägungen 

Rechnung zu tragen: 

9) Bei Feſtſetzung der Arbeitsſtunden iſt 
die für den öffentlichen Goltesdienſt beſtimmte 
Zeit jedenfalls ſoweit zu berückſichtigen, daß dieſe 
Stunden nicht in die Zeit des Hauptgottes⸗ 
dienſtes und thunlichſt auch nicht in die Zeit 
ſolcher Nebengottesdienſte fallen, während welcher 
nach den zur Zeit geltenden Vorſchriften die 
Verkaufeſtätten geſchloſſen fein müſſen. 7 

x b) die Arbeitsſtunden find einerſeits für 

* geöbere Bezirke — thunlichſt für Negierungs- 

rte oder Provinzen — andererſeits für die 


* 


der in Rede ſtehenden Beſtimmungen auch die Seite, indem heutzutage ſehr oft Angehörige von Haus habe in allen ſolchen Fällen die Einſtellung 
um ſeine Präro⸗ 


Pc EINER TEER 


E. L. Berlin, 14. März 1892. 
Deutſcher Reichstag. 
193. Sitzung vom 14. März. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr mit den Worten: Meine Herren! 
Geſtern in der Frühe iſt ein treuer Bundesge⸗ 
noſſe des Kaiſers, der Großherzog Ludwig IV. 
ron Heſſen und bei Rhein durch den Tod abbe⸗ 
rufen worden. Der Heimgezangene war ein 
tapferer Mitlämpfer im Kriege 187071 und 
hat, ſeitdem er den Thron beſtieg, feine vaterlän⸗ 
diſche Geſinnung Überall und ſtets bewährt. 
Seinen Heſſen war er ein treuer Landesvater, 
und ſie betrauern tief feinen Tod. Wir theilen 
man zeige des Handelsgewerbes möglichſt dieſes Gefühl und um dem Ausdruck zu geben, und 

einheitlich feftzufegen, um das Andenken des Heimgegangenen zu ehren, 
c) damit den in Betracht kommenden Per- haben die Mitglieder des Reichstages ſich von 
ſonen eine wirkſame Sonnkagsruhe zu Theil ihren Plätzen erhoben. (Letzteres war ſofort bei 
werde, wird der Denim der zuläffinen Be- den erſten Worten des Präſidenten eeſchehen.) 
ſchäftigungszeit möglichſt früh, und das Ende Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 3. 
derſelben derart feſtzuſetzen ſein, daß der größere Berathung des ebereinkommeus mit den Ver⸗ 
Theil des Nachmittags und der Abend frei bleiben. einigten Staaten von Nordamerika betr. Schutz 
Ohne beſonderen zwingenden Grund werden dem- der Urheberrechte. Die definitive Annahme er⸗ 
gemäß die Arbeitsſtunden ſich nicht über zwei folgt ohne bemerkenswerthe Debatte. 
oder äußerſten Falls drei Uhr Nachmittags hinaus Es folgt die erſte Berathung der allgemei- 
errſtrecken dürfen. 5 nen Rechnung über den Reichshaushalt pro 
= 2. Da die Polizeibehörden die zuläſſige Be⸗ 1888 —89. Die Vorlage geht an die Rechnungs⸗ 
ſchäftigungszeit — mit Ausnahme der in § 1050 Kommiſſion. z 
Abf. 2 Satz 3 gedachten Fülle — nur inſoweit Weiter ſteht auf der Tagesordnung die dritte 
feſtzuſetzen haben, als nicht Gemeinden oder Leſung der Novelle zum Krankenverſicherungsge⸗ 
weitere Kommunalverbände durch ſtatutariſche geſetz. In der Generaldiekuſſion bemerkt 
Beſtimmungen die Beſchäftigung auf kürzere Abg. Frh. v. Wend (Ztr.), die Fulle der 
Zeit einſchräuken oder ganz unterſagen, fo ſind abermals vorliegenden Anträge ſei ein Beweis 
bereits jetzt von den Regierungs⸗Präſidenten die der ſorgfältigen Durcharbeitung, welche dieſem 
Ahnen uuterſtellten kommunalen Verbände, alſo] Geſetze, gleichwie in früheren Leſungen, fo auch 
namentlich auch die Kreiſe, darüber zu hören, ob in der Zwiſchenzeit vor der dritten Leſung ge⸗ 
ie eine ſtatutariſche Regelung der Sonntagsruhe widmet worden ſei. Er wolle hier nicht auf 
13 beabſichtigen und zutreffenden alle dieſe Anträge näher eingehen, ſondern nur 
Halls zu veranlafjen, die zu erlaſſenden ſtatu⸗ feſtſtellen, daß die große Mehrheit dieſer 
beriſchen Beſtimmungen olsbald ſoweit vorzu⸗ Anträge von Mitgliedern faſt aller Parteien ges 
bereiten, daß ſie unmittelbar nach Inkraftſetzung meinſam geſtellt ſei und deshalb hoffentlich nicht 
betreffenden Geſetzesvorſchriſten endgültig allzu viel Zeit in Anſpruch nehmen würden. Im | 
k gatbleifen und ohne Verzug genehmigt werden | Allgemeinen wolle er darauf hinweiſen, wie mit Hülfskaſſe angehört hätten — und zwar einer 
können. BEER den bisherigen Sozialgeſetzen noch nicht alles ge, Hülfskaſſe, deren Mitgliedſchaft von dem Zwange 
c Bei der Berathung der Gewerbenovelle im ſchehen ſei, was zur Hebung der ſozialen Lage des zum Beitritt zur Zwangskaſſe befreit — dennoch b 
Reichetag herrſchle allgemeine Uebereinſtimmung Volkes geſchehen follte. Der Staat könne nicht alles zu Beiträgen zur Ortskranlenkaſſe widerrechtlich Abg. Dr. Meyer⸗Berlim (frſ.): Wenn 
rüber, daß in den meiſten größeren Städten allein thun, die Kirche müſſe zur Mitarkeit herangezogen ſeien. Und zwar nur, weil die allein der Abg. Gerlich darüber geklagt babe, daß die 
eine über die geſetzliche Regelung hinausgehende 8 werden; auch durch andere Ge⸗ zur Meldung verpflichteten Arbeitgeber nicht die jungen Präparanden unter der Laterne ın £ jungen 
Scuntagsruhe ohne Beeinträchtigung der Handels. noſſenſchaften könne mehr geſchehen, jo durch die erforderliche Meldung (ihrer Zugehörigkeit zu Mädchen ſprechen, fo habe die 
gewerbe und ohne Schaden für das Publikum Innungen, denen leider der obligatoriſche Cha⸗ einer freien Kaſſe) erſtattet hätten. ; (Redner) etwas ſehr beruhigendes, denn es würde 
gewährt werden könne, und eine dahin gehende rakter und der Befähigungsnachweis für die Unterſtaatsſekretär Rottenburg erwidert, viel bedenklicher jein, wenn die Laterne nicht ge⸗ 
5 te ung nicht nur in den Kreiſen der Hand⸗ Handwerker verweigert werde. (Präſident von jener Abzug, wie er im 8 1 der Novelle als zu⸗ brannt hätte. (Sehr richtig! Heiterkeit.) Nach 
üngsgehülfen, ſondern auch von vielen ſelbſt⸗Balleſtrem fordert den Redner auf, nicht läſſig bezeichnet werde, mülſſe auch für den Fall! ſeiner ahrung könnten wir gerade auf die 
2 N * u 6 * — 


Geh. Rath Schneider erklärt, daß die 
egenwärtige Einrichtung der Präparandenan⸗ 
alten ſich durch die Erfahrung bewährt habe. 


Klaſſe unſerer Dorfſchullehrer ſtolz ſein, denn 
dieſelben eigneten ſich wohl dazu, wirkliche Volks⸗ 
ſchullehrer zu ſein. 

Abg Dr. Gerlich erwidert, daß er von 
einer Laterne gar nicht geſprochen habe. Uebrigens 
ſcheine der Vorredner die Präparanden⸗Anſtalten 
gar nicht zu kennen. 

Der Titel wird bewilligt. 

Bei dem Titel „Turnlehrer⸗Bildungsweſen“ 
bemängelt 

Abg. v. Schenkendorff (ntl.) daß ver⸗ 
ſchiedene, namentlich in Turnlehrerkreiſen zum 
Ausdruck gekommene dringende Wünſche unbe⸗ 
rückſichtigt geblieben ſeien. Namentlich bedürfe 
der Turnunterricht an den höhern Lehranſtalten 
einer beſonderen Pflege und ſei es bedauerlich, 


ch daß die Regierung demſelben nicht die wünſchens⸗ 


werthe Aufmerkſamkeit zu widmen ſcheine. 

Geh. Rath Köbcke weiſt dem gegenüber 
auf die Nothwendigkeit vermehrter finanzieller 
Mittel hin. 

Der Titel wird bewilligt. 

Bei Titel 23 „Schulaufſicht“ ſpricht 

Abg. Knebel (ntl.) den Wunſch aus, daß 
in der Volksſchule die Grundlage zu einer ein⸗ 
fachen ländlichen Buchführung gelegt werden 
möge. Es fehle an genügender Vorbildung der 
Landwirthe. 

Abg. Sombart (ntl.) unterſtützt dieſen 
Wunſch mit Hinweis auf das Einkommrnſteuer⸗ 
geſetz, welches eine einfache Buchführung bei den 
Landwirthen erforderlich mache. Außerdem regt 
Redner die Errichtung von Fortbildungsſchulen 
auf dem Lande an. 

Der Titel wird bewilligt. 

Bei Titel 29 „Zu widerruflichen Remune⸗ 
rationen für die Verwaltung von Schulinſpektioner 
720,000 Mark“ bittet 

Abg. Rickert (freiſ.) um Auskunft darüber, 
wie viel von dieſer Summe für die oil fer 
Schulinſpektoren im Nebenamte, wie viel für 
Lokal⸗Schulinſpektionen verwendet werde. 

Geh. Rath Kügler giebt die bezüglichen 
Zahlen, mit denen Abg. Rickert ſich befriedigt 
erklärt. 

Bei Titel 30 „Zur Verſtärkung der Schul⸗ 
auſſicht in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen ꝛc. 
200,000 Mark“ verlangen die Abgg. Rickert 
(freiſ.) und Richter (freif.) die Verſchmelzung 
dieſes Titels mit dem Titel 26, da abſolut kein 
Grund vorliege, den Titel noch als beſondere Po: 
ſition im Etat zu führen. Die mit dem Titel 


ine Aenderung im künftigen Etat in Ausſicht. 
Geb. Ober⸗Finanzrath Germar verweiſt 
darauf, daß dies Verfahren erſt ſeit einigen Jah⸗ 


gung mit dem Hauſe beruhe. 


Streichung dieſes Titels. 
Der Titel wird bewilligt. 


ſpricht 


mehrung von 800,000 Mark genaue Angaben ge⸗ 
macht werden möchten; deun das Haus habe, 


Volksſchule, das größte Intereſſe, die Verwen⸗ 
dung dieſes Fonds zu kontrolliren. 
nimmt bei dieſer Gelegenbeit Veranlaſſung, noch 
einmal auf die Verhältniſſe der Simultanſchule 


Kinder ausgeſchult werden ſollen, um in einer 
zu errichten en jüdiſchen Schule untergebracht zu 
werden, obwohl von den berufenen Vertreter 
der Schule eine derartige Anregung nicht 
geben jei, dieſe vielmehr ausdrücklich erklärt 
hätten, daß aus der Auweſenheit der 28 jüdiſchen 
Kinder in der Simultanſchule Mißſtände ſich in 
keiner Weiſe ergeben hätten. Wie ſei es mög⸗ 
lich, daß der Miniſter über eine Angelegenheit, 
welche die öffentliche Aufmerkſamkeit ſo ſehr in 
Anſpruch nehme, falſch berichtet werden konnte. 
Auf die neuliche Erklärung des Miniſters zurück⸗ 
greifend, daß er allgemeine Verfügungen der Be⸗ 
zirksregierungen nicht für angemeſſen halte, ver⸗ 
weiſt Redner auf einige neuere Fälle dieſer Art 
und folgert daraus, daß dieſes Verfahren bei den 
Bezirksregierungen epidemiſch zu werden ſcheine. 
Er bittet den Miniſter, ernſthaft dagegen einzu⸗ 
ſchreiten. 

Kultusminiſter Graf Zedlitz erklärt zu⸗ 
nächſt, daß die Zahl der Elementarſchulen felt 


8234 geſtiegen. 


Schulweſens herbeigeführt worden. Was die 


Hörder Angelegenheit aubela ge, jo verweſſe er 
darauf, daß die finanzielle Benachtheiligung der 


einen und Bevorzugung der anderen Partei die 
Agitation gegen die Simultanſchule hervorgerufen 
habe, gebe aber zu, daß aus der Simultanſchule 
heraus Klagen über die 28 jüdiſchen Schüler 
nicht gekommen ſeien. Bezüglich der allgemeinen 
Verfügungen der Bezirksregierungen habe er be 
reits unterm 14. Juli v. J. einen Erlaß an die 
Regierungen gerichtet, worin er darauf hingewie⸗ 
ſen, daß er den Erlaß ſolcher Verfügungen, welche 
eine weitere, über den Kreis für den ſie erlaſſen 
werden, nicht billigen könne. Auf den Stand⸗ 
punkt des einfachen Dekretirens könne er ſich den 
Regierungen gegenüber nicht ſtellen und über den 
Inhalt einer Verfügung laſſe ſich in vielen Fällen 
ſtreiten. Gebe Rickert beſtimmte Fälle an, ſo 
werde er ſtets ein offenes Ohr bei ihm finden. 
Abg. Richter (freiſ) behauptet, daß die 
vom Miniſter angegebene Vermehrung der Lehrer 
der hier beantragten Vermehrung des Fonds um 
800,000 Mark nicht entſpreche. 
Abg. Rickert (freiſ.) verweiſt darauf, daß 
ſowohl der Laudrath, wie der Kreisſchulinſpektor 
ich gegen die Ausſchulung der jüdiſchen Kinder 
2 örde ausgeſprochen hätten, daß die Regierung 
u 
die allgemeinen Verfügunzen der Regierungen 


Laterne für ihn aubelange, jo betone er nochmals, daß die Lehrer 
nicht wie die Schuljungen behaadelt u dür⸗ 
die ver⸗ 


fen; die Regierungen ſeien verpflichtet, 
faſſongsmäßigen Richte der Lehrer zu reſpeltire 


Miniſter Graf Zedlitz bezeichnet es BE 


biefem Verfahren eine Anomalie liege und ftelle 


ren eingeſchlagen ſei und auf einer Verſtärdi⸗ 5 
Abg. v. Car fins ki hole) beantragt die 
Bei Tit. 32, „Behufs allgemeiner Erleich⸗ 4 

terung der Volksſchullaſten 26,800,000 Mark“, 

Abg. Rickert (freiſ.) den Wunſch aus, 

daß über die bei dieſem Titel beantragte Ver⸗ 

gerade bei dem gegenwärtigen Kampf um die 

Redner 


in Hörde zurückzukommen, woſelbſt 28 jüdiſche 


dem Jahre 1886 ſich um 700 vermehrt habe. 
Die Zahl der Lehrer ſei ſeit 1886 von 57,902 
auf 61,810, die der Lehrerinnen von 6848 auf 
„Dieſe Vermehrung ſei lediglich 
durch eine beſſece Ausgeſtaltung des beftehenden 


rnsberg dieſelbe demnach verfügt habe. Was 


R 


unerhört, wenn der Vorredner den königlichen herzog von Heſſen und bei Rhein auf drei niſche Bravour als auch durch ihre ſympathiſche 55,50 J 7 Berl 
8 9 0 „per i⸗A ‚ww, . ü 
e einen ſolchen Vorwurf nr" ohne Wochen die Trauer an. Die Damen tragen Stimme und ihren tief empfundenen Ba ee 8856 S 1 5 t — deb . Deutſche ee briefe. 
einen einzigen Fall dafür anzuführen. ( eifall ſchwarze Kleider, und zwar die erſten 8 Tage hohem Maße herauszufordern. Ueber Herrn 46,75, per April 46,25, per Mai Auguit 45,15, Deutſche N. Ant .- 106. 80 G ER L 0 : 35 
! „ „Anl. 4% i . % 9% 
dl 


rechts.) mit ſchwarzem Kopfputz, ſchwarzen Handſchuhen, Louis Lübeck ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ 

> 2 g sea) 1 „ n, i : .. . . unterſper September⸗Dez 5 : . 312% 99,10 b. Weſtfaliſch. do. 4 —— 
j ar Rickert: Er ſei bereit, die Beweiſe ſchwarzen Fächern und ſchwarzem Schmuck, die Mitwirkung des Herrn ie der dem Veränderlich . 8 Br, enge al. 29, de h de 1 1 7. Er 
7 r bewilligt ar ichen n en Kopfputz, 7 Berliner Publikum ſeit Jahren als[ Havre, 14. März, Vorm. 10 Uhr 30 Wein. Fri Sen. 40 401.00 G | Hannover. Bike, 4 
2 ig uben, weißen Fächern und Perlen. Die einer der vorzüglichſten Celliſten (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, e Staate gon 27100 0 a e 0 


Eine Reihe von Titeln wird nach kurzen, Herren nehmen für die ganze Trauerzeit einen bekaunt iſt! Nati itung“: „S is Zi 8 
; 5 0 rau: u be 1 — „National⸗Zeitung“: „Herr Louis] Zieglen u. Komp. ; er Berl. Stadt⸗Obl. 3½% 96.50 W rg. Nibr. 4% —.— 
umweſentlichen Diskuſſionen erledigt. | lor um den linken Arm. Die Herren vom Lübeck ſpielte eigene, der Lacht at er Aus- Gabe ber Meir 3250. fer N 98 00 per ze. do ai e eerze do. 48 17 
ei Tit. 44 „Zur Förderung des deutſchen Zivil tragen zum geſtickten Rock in den erſten drucksvermögen des Violoncello, welches er als September 83 75, — Behunpiet Be ehe. West e ee e e 

Volksſchulweſens im Regierungsbezirk Oppeln! bebt 8 Tagen bei großer Gala ſchwarze Kniehoſen, Meiſter beherrſcht, vortrefflich angepaßte Kom⸗ London, 14. März, 4 Uhr 20 Minuten d Bir. 5% 112609 Az, Wen. do. 4% 103.30 5 

zu Eberhard (foni.) hervor, daß der ſchwarze Strümpfe, Schuhe mit ſchwarzen positionen.“ Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] z de de ne Sead de. 4 10280 8 
Kreis Wartenberg, den er vertrete, der Heerd der Schnallen und Degen mit ſchwarzer Scheide, in — Getreide ſebr träge. Weizen eſchäftslos, en ſi⸗ agu ede , 5 26 98 80 | El. Dein do. 4s 105706 
Sachſengängerei ſei, wodurch es dringend noth den letzten vierzehn Tagen blanke Schnallen, u: ſcher l, fremder 1 Be Mehl er 1. 2758 96.40 v le- „ 
wendig werde, fremde, namentlich polniſche Ar- zur halben Gala die gold⸗ beziehungsweiſe Verſicherunge Mais und Gerſte ſteti fer feſt il An- ennie svn 4% ug, |Yarerlde it 4 106008 
beitskräfte heranzuziehen, welche der deutſchen ſilberbordirten Beinlleider von der Farbe der Uni⸗ i u en gekommene Wei aan Hafer fert, rußig. ene ee e 108366. | Dampura@tantk- 
1 mäctig ue r. bitte deshalb, form und in dem einen wie in dem andern Falle, ien b d BedisgeäE Aebriger. — Schön. ruhig. Mais . eee Hamburg. dente ge 
en vorſtehenden Fonds zur Beſeitigung des von . ſilberbordirten $ i ißer 5 ettin, hat nach ihrem 34. Fren ren f - 

b jeitigung den gold⸗ bezw. ſilberbordirten Hut mit weißer Rechnungsabſchluſſe auch für das Jahr 100 Aa ier 20 Weizen 19,529, Gerſte 
3 4,011, 29, 


» 
— 
8. 
“ 
* 


do. 3% 839656; Hamburg. Rente 3% — — 
Fſtpreuß. Pſdbr 21 295 95 0 do. amort. 
ihm gerügten Uebelſtandes künftig auch anf den Feder; zur kleinen Uniform dagegen f lende e ter 
Regierungsbezirk Breslau ee Unterkleiver (bezw. euiehuien, . einen großen Zuwachs au neuen Verſicherungen, Glasgow 14 er N 1 . 10 5 aan tue 110308 
Geb. Rath Kügler fagt Erwägung dieſer Strümpfe und Schuhe mit schwarzen Schleifen). günſtiee, Gewinnergebniffe für ihre mit Dividene', ; ; Wired numbres a oh = Sai e. a5 = | Weiningeriäune ee 
Anregung zu. In den erften 8 Tagen tragen die Herren ſchwarze denanſpruch Verſicherten, ſowie eine bedentende 9 0 u Mired numbres war ante i Hh. See n aaa | ene: eee 
Abg. Szmula (Zentr.) beſtreitet die Rich⸗wollene Weſten und ſchwarze Haudſchube, in den Vermehrung ihrer Reſerveſonds und Geſammt⸗ 8 Fremde ſionds. 
tigkeit der Angaben Eberhards. Die Sachſen⸗ letzten 14 Tagen ſchwarze ſeidene Weften und Aktiva zu verzeichnen. Durch den Zugang von :!:! 44 % 98505 | Rum. StrM.D5L5% 10150 @ 
gängerei ſei im Kreiſe Groß⸗Wartenberg nicht ſo graue Handſchuhe. 40 Millionen Mark neu abgeſchloſſener Verſiche⸗ ER Veen 94405 | do. d0.amortd.5% 96805 
groß, daß beſoudere Maßregeln deshalb nothwen⸗ Darmſtadt, 14. März. (W. T. B.) Die rungen bob ſich das verſicherte Kapital, abzüglich Viehmarkt. nue ze, 28006 e. ho: eie 2 
dig würden. Der Hauptübelſtand liege in der feierliche Beiſetzung des verjtorbenen Großherzogs der Abgänge durch Tod und bei Lebzeiten der Berlin, 14. März. (Städtiſcherſ elle al, 3, —— ide. de bee nes 
Unterdrückung der polniſchen Sprache. findet am Donnerſtag, den 17. d. M., Vormittags Verſicherten, auf 410,253,433 Mark, mithin Rein Zentral ⸗Vieh hof.) (Amtlicher Bericht Statiemfhe hene es 80 de. Golbrzute 6%. 10939 BL 
Kap. 122 „Kunſt und Wiſſenſchaft“. 11 Uhr, ſtatt. Den Vernehmen nach werden zuwachs des verſicherten Kavilals im Jahre 1891 der Direktion] Seit Freitag waren nach 
Abg. Bieſenbach (Zentr.) behauptet, daß Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich, Ihre königl. gegen das Vorjahr 22,739,771 Mark. Von dem und nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: 
die Kant in Preußen ſehr ſtiefmütterlich und als Hoheit die Prinzeſſin Pargarethe, ſowie der Erb- Geſauamt Verſſcherungebeſtaud entfallen auf die 3519 Ninder (darunter 113 Dänen und Schwe⸗ 
r ET 915 er für die prinz und die Erbprinzeſſin von Meiningen zu N Ka 919132529 . b n pit Er 514 8 kante, 1902 ue — ar 
unſt ſtehe hrute noch auf demſelben Standpunk ierlichkei ier ei f 4 9,152, ur tal und 9 akonier), Kälber 80 
f punkt, den Trauerfeierlichkeiten hier eintreffen. und der Neinzuwachs dieſer wichtigsten Abtheilung ee ü und 9387 


a 5 b 
Mexican. Auleihe 6% 8275 bc do, do.1881pfL5% 170 93 L 
do. do. 20 C. St.8% 83,43. do. (Orient rt 2 
Newy. Stadt.⸗Anl.7/% —— do. Präm.⸗A.18645% 150.255 
do. do. 6 —— do. do. 1866 5% 143 78 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 95 00 & do. Bodener neue 4% 90 70 K 
do. Papiers, 41% 80,60 b Serb. Gold⸗Pfdd. 8% 24 90 5 
do. do. 5% 88 40 U do. Reute 3 78705 
Deſterr. Sild.⸗N. 41 % 80 75 5 do. do. neue 5d 7900 0 


auf dem er vor 25 Jahren geſtanden habe. Det. 250 Fl. 1854 4% 132269 Ungariſche Gold» 
Solle die Kunſt ihre hohe Aufgabe erfüllen, den Oeſterreich⸗Ungarn. des Geſchäſtes betrug allein 5338 Policen mit Das Rinder zeſchäft wickelte ſich ruhig ab. de. 8 hte % 128 d. 0 fun aasee 208 
Sinn für das Schöne und Erhabene im Volke zu Peſt, 14. März. Im Abgeordnetenhauſe er⸗ 23,256,356 Mark. Gegen Kriegsgefahr nach den Der Markt wird geräumt. Etwa 1500 Stück een 107 45 * Mente 9% 87 805 


fördern, fo bedürfe fie auch der ſinarzielleu Un- griff der geweſene Miniſterpräſident Koloman Gabe 1 45 Pee un 21 999,990 Galle Mir 1 Sul Fer I Mart 2 Sun; 


terſtüzung. Das kleine Baiern fei uns in dieſer Tisza zum erſten Male ſeit feinem Rücktritte das ö ge 
San * und was das kleine Wort zur Vertheidigung des Ausgleiches. Er er⸗ 2. Peg 3 a 3 ein 4 a gut zu 
un Dee ß [Or &ngenle ar eigeadden 5 Minen Brfapei 8 
1 ſolle man ihr grabe fo helfen, "bie man ne gie well, bie Verfa . die Hude 1 — — — bes laufenden Kriens & dr: Schweine markt r mäßigem 

i ö i „Ir r Verfügung ſtehen. A imi ort ni rege wie vor acht Tagen; er 
dal der Gt dag gern IE 130 000 ant ein dug Wider puch berieben ee Yn-| een bereinnasinte, Die Gſeuſchaſt 22,969,331 wurde zwar gerikmt, bie Preſſe gingen aber 
ber Staat fei nicht in der Lage, Gemäle ber 2 5 hervorriefen, fanden lebhafteſten Mark, d. i. 1816647 Mark mehr als im Vor⸗ durchweg um cn. 1 Mark zurück. Man zahlte 
jahre. Die Sterblichkeit unter den Verſicherten für 1. Qualität 55—56 Mark, 2. Qualität 


rühmter Meiſter fe. erwerben, weil kein Geld AC. | 1 
dazu vorhanden ſei. Wir haben nicht einma fßx7⁊ꝙyͤ berief 94 5 trotz der zahlreichen Influenza-)52—54 Mark und 3. Qualität 48—51 Mark 
0 


Eiſeubahn⸗Stamm- Aktien. 

4% 45,0 b DupBobenbah 4% 239,005 
rankf. Güterd. 4% 79006 Gal. Cart⸗Lud. 4% 9075 
übeck⸗Buchen 4% 147,365 e 4% 130 50 
ard 4% 1161068 N. ittelu.⸗B. 4% 4406 


Staats-Bahn 4% 151,008 | do. dw. 50, 86755 
Oſtpr. Südbahn 4% 7006 do. Lat. B. Ctotb. 4% 1 0 
Saalbahn 4% 29906 Südöſt. (Lomb.) 4% 40 40 
Stargard⸗Poſen 4½¼%102 300 Warſchau⸗Ter. 5% 87 75 b 
Amſterd.⸗Rottd. 4% —— | do. Wien 475 55 
Baltiſche Er 8% 44 


eine hiſtoriſche Porträtſammlung und auf dem a Todesfälle. Von der Jahreseinnahme wurden pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Eisenbahn Stamm- Prioritäten. 
Gebiete der Geſchichtsmalerei ſtänden wir meilen⸗ Stettiner Nachrichten. verwendet 37,1 Prozent mit 8,918,920 Mark für Tara. Bakonier wurden mit 48—50 Mark pro Bean * 0 ” . OHR cob 
weit hinter allen andern Staaten zurück. Prüfe Stettin, 14. März. Herr Herbert Auszahlungen an die Verſicherten. Dem Prä⸗ 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50—55 Pfund warden. % 1040084 
man alle dieſe Dinge genauer, ſo ſei er über⸗ ſendet uns unter Bezugnahme auf den § 11 des mien⸗Reſervefonds wurden 40 Prozent der Jahres- Tara pro Stück bezahlt. Ofiprengiihe Südb abe. 5% 108 25 8 
zeugt, daß es der liebenswürdigen Beredtſamkeit Preßgeſetzes folgende Zuſchrift: einnahme mit 9,585,413 Mark überwieſen und Nur für gute Kälber waren ungefähr die Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 
des Kultusminiſters gelingen werde, dem Herrn „In Bezug auf Ihre wiederholte Mit⸗ deſſen Geſammtſumme hierdurch auf 112,423,894 gleichen Preiſe wie am letzten Markt zu erlan- Pere varta. Br K. Eder % —— 
Finanzminiſter die nöthigen Mittel abzuringen. „theilung von angedlich durch mich ver- Mark erhöht. Von dem Jahresüberſchuſſe er⸗ gen, mittlere und geringe Ware ſchwer ver⸗ ace deln gene e Lede 8 —— 
Abg. Dr. Virchow (dfr.) iſt der Anſicht, „walteten Kaſſen erſuche ich Sie um die halten die mit dem Gewinnantheil Verſicherten käuflich und mußte wohlfeiler abgegeben werden. uam e zz ee u, 6e 40 0 
daß die vernommenen Vorwürfe nicht allein gegen „Berichtigung, daß ich niemals Kaſſen 2598,70 Mark. Durch Ueberweifung dieſer Mau zahlte für 1. Qualität 5260 Pf., ausge ⸗ de. Lest == eee es Werbneſch 
den Staat zu richten ſeien, daß es vielmehr „verwaltet habe und ſomit nicht weiß, Summe, abzüglich der Zurückſtellungen im Kriegs⸗ ſuchte Waare darüber, 2. Qualität 43 —51 Pf. Berſgtef re ge a pe 1 12 sd 
dankbar anzuerkennen wäre, wenn aus den wohl- „worüber ich Rechnung legen ſoll. Reſervefonds, an den Dividendenſonds der mit und 3. Qualität 36— 42 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ de. Lina —— de. Ebart⸗Aſe⸗ 
habenderen Kreiſen der Bevölkerung und den Ge⸗ Fritz Herbert.“ Gewinnantheil Verſicherten hat ſich die Gewinn⸗ gewicht. Laith, 5 11008 len e. 28 22225 


Ju Folge der geringen Kaufluſt der Expor⸗ 


meinden der Kunſt eine größere Aufmunterung Obgleich das Schreiben, welches Herr Her- reſerve dieſer Verſicherten, nach Vergütung von 
teure wichen die Hammelpreiſe bei äußerſt 


i i ivi Sal.»SarledudiwigAN,% 86 25% Kolomo-Sewafton.5% "#550 > 
zu Theil würde. Wenn der Vorredner darauf bert an uns richtet, die vorgeſchriebenen Bedin⸗ 1,616,041 Mark Dividende auf die 1891 ge⸗ ollherdb. 4. Ser. 49 108 00 @ 


Gotthardb. 4. Ser. 4% ea % 8 12 * 
conv. 59% —.— do. Suo : 


verwieſen, daß auch die Zollpelitik lähmend auf gungen des Geſetzes nicht erfüllt, um uns zur zahlten Prämien, auf 8,087,910 Mark er⸗ flauem und ſchleppendem Hansel und blieb viel un⸗ Rronprin-Pabolfe Drels@rlal)  , 
die Kunſt eingewirkt habe, fo verweiſe er dem Aufnahme dieſer Berichtigung zu verpflichten, höht. Aus dieſem Fonds erhalten die nach verkauft. Man zahlte für 1. Qualität 44—48 Pf., „ rg San- 51609 re Re 81096 
gegenüber darauf, daß gerade Preußen der erſte ſo kommen wir dem Wunſche nach, da wir jede Plan A. Verſicherten 21 Prozent ihrer 1891 beſte Lämmer bis 50 Pf., und 2. Qualität 30, epd . 4% 100 10 C |inlalatrutasepanat Ur 
tant war, der dieſe Zollpolitik begonnen habe fachliche Erklärung des Herrn Herbert gezahlten Yabresprämie und die nach Plan B bis 42 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Dei. e „ 46 5 bien Belegbes e 87 105 
und daß die Kunſt nunmehr unter den rückwir⸗ gerne aufnehmen, ebenſo gerne, wie die jedes Verſicherten 3 Prozent von der Geſammtſumme „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, Ben Fran. Ci. re Schufa⸗Jvane wo gen 
= 2 


auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, 
Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 


gar. » 8 
Ruſſ. Südweſt⸗ 


er gar. 8 
Oeſt.Ergänzungs⸗ 
Sie Ur bahn gar. . 4% 8 
Trans kaukaſiſch.g.3% 5 20 N 


kenden Folgen dieſer Jollpolitik zu leiden habe. Anderen. Zur Sache bemerken wir, daß unter aller ſeit Beginn ihrer Verſicherung gezablten 
5 Vel Vente tet 5% 10 70 


Redner beſpricht alsdann die Mangelhaftigkeit den Gegenſtänden, bei denen wir eine genaue Dioidenden⸗Jahresprämien durch Anrechnung auf 


unſerer Sammlungen, namentlich aus dem Alter⸗ Rechnungslegung der geführten Kaſſengebahrung die im Jahre 1893 fälligen Prämien. Hiernach 1 4 en 
thum, fo daß es nicht möglich fei, einen genügen; für nothwendig halten, von uns vor Allem auch beziehen z. B. die nach Plan B Verſicherten aus Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. |. w.) ver⸗ EHI ee 80 225 ar * 880 6 
en Anſchauungsunterricht über gewiſſe Gegen⸗ an die Erträge der ſozialdemokratiſchen Samm- 1880 im Jahre 1892: 36 Prozent und 1893: theilt worden iſt. ug .. gelten? 4 0606 


Hände zu ertheilen. Es fehle uns auch ein lungen und deren Kaſſenabrechnung 39, Prozent der für 1800 bezw. 1891 gezahlten State % —— | Wiaditantasgar. 3 5560 f 
eigentliches deutſches Natlenak⸗Muſeum In gedacht iſt. Wir ſind ſelbſt erſt vor Kurzem be⸗ Jahresprämis ale Dividende. Seit 1871 wurden de 28 —— bene e 80% 8800 2 
Baiern fei kürzlich die Errichtung eines großen hufs etwaiger weiterer Schritte betreffs einer den mit Gewinntheil Verſicherten 23,529,159 05 


baieriſchen National⸗Muſeums beſchloſſen worden ſolchen Sammlung zu Rathe gezogen, bei welcher Mark als Divide de ükerwieſen, wovon Zwei- 

und wolle er dem dieſem Beſchluſſe zu Grunde ee eee g er 8 e Di ae 
= von £ xt — fonds 1 „ 9 

liegenden Gedanken hier Ausdruck geben. ze mienreſerve 112,423,894 fa apl. und 
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dern Paciftell. 6% 11,80 8 
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| Telegraphiſche Depeſchen. 
Bremen, 14. März. In Folge der herr⸗ 


urſprün 
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Ve ch 7 zu 
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’ 
heben, bis Ende dieſes Monats verſchoben werden 


5 eher ⸗ Arnswalde (wildkonſ.) nicht ein Pfennig mehr oder weniger — als Er⸗ N . N 
ſteht 8 anten Standpuntt wie ra trag herausgekommen fein fol, während jeder der Extra⸗Reſerven 2,072,686 Mark, Grundkapital |bedei bij. Grund- vl, „ 16 8. cf 00 4% 100 58 K 
Für die Kunſt im Allgemeinen werden 3 Mil⸗ Sammler eine genau bis in die Pfennige angege-| 000,000 Mark, Dwwivenden⸗Reſerde der, Ver. müſſen n 2 . e 4. 100 75 @ 
Jonen Mark ausgegeben — ſehr wenig gezenüber bene Einnahme gehabt hatte, der eine in den cherten „5087,10, Mark, Schäden ⸗Reſerve - 4 . n h v0 [We c % 
ten Ausgaben für höhere Lehranſtalten und neunziger Mark, der andere in den fünfziger 823,296 Mark, im Ganzen 132,407,786 Mark Letzte Nachrichten. Dun... 62 60 b be. de. Cr 110) 7% — — 
Univerſitäten. Der Staat müſſe auch für die Mark u. ſ. w., fo daß die Herausrechnung gerade oder 30 Prozent des verſicherten Kapitals, ſind Linz, 14. März. Eige Deputation des 14 Dig. Grand- ene ee eee te 8 
Künſiler ſorgen und dürfe dies nicht den Mäcen der runden Summe von genau 200 art in genen das_Borjahe um i, 10283 Dark ge. Inſanterie⸗Reziments, „Großherzog von Heſſen“, vie 5B , oa , . e 
überlaffen. Die Räume der Kunſtſchule in Ber⸗ dieſem Falle allerdings eine vollſtändig rätbſel⸗ ſtiegen. Die Geſammt⸗Aktiva der „Germania“ pef ber b e e v 2 4 de e dh nie 
lis feien ungteulich ſchlecht. An die Sylt hafte war. Es iſt ja nun nicht abſelut ausge- don weichen 78 Prezent mit 100,712,045 Mui bestehen aus bem Ober Nezren ene offt ze de . 18 f udn —— 
dieſes Etats ſollte man die Worte ſetzen: „Das ſchloſſen, aber doch auch ſchwer denkbar, in pupillariſch ſicheren Hypothelen angelegt ſind, zieren begiebt ſich zu den Leicheufeierlichkeiten Old, Hop. Vidb, A F e ee 
Unzulängliche, hier wirds Ereigniß!“ Er rufe daß ſolche Sammlungen für beſtimmte Zwecke erreichten Ende 1891 die Höhe von 13758, 102 nach Darmſtadt. ü Ide dee © be i ip % 50 v8 
den beiden Ministern der Finanzen und des hinter dem Rücken des anerkannten Parteifübrera, Mark gegen 23,349,906 Mark Ende 1890. Paris, 14. März. „Petit Pariſten“ ent⸗ werde nB, ee a . 
en — u wi v do. 4% 101. 


Kultus den Neujahrswunſch zu, dem Erſteren: Herrn Herbert, ſtattgefunden haben ſollten und . 


i tiefer 1 1 i 2 Au 8 7 „do. 
Landgraf werde weich!, dem Letzteren: Landgraf er mit der Kaſſengebahrung dieſer oder ähnlicher Ra Bist neue große Meferungeſchwindeleten Dauben 9 7 dare e os) e 


0 
F f * (23. 100) - a 5 
taufende verweigerter Uniform⸗ und Ausrüſtungs⸗ yon. 5. u. 6, böx. (196.90) 4600 25 & 


werde hart! Sammlungen nichts zu thun hat und davon nichts ankweſen. x 55 (cr. 100, 4% 101 0% . „„ 
Miniftr Graf Zedlitz: So verſchwindend weiß. Ta, die Sache wahrſcheinlich noch ein Wi R = ! 10 Gufven:oof genenflände_folten hunde "Nähere eee e een 11459 B bu. 90. (0.110) 4139410980 2 
klein und dürftig ſeien die für die Kunſt ausge-|Nachfpiel befommen wird, müſſen wir uns für Die nächſie Zieh et 1 8 8 Aprit Kriegeminiſteriums mit gefälſchtem Stempelver⸗ une. 85.0, ur 0 de. de. (4100 ae 
= one fahren in die Armeemaaazine eingeſchmuag elt! (md: + RE 


worfenen Summen nicht, wie fie hinzejtellt wor⸗ letzt weiteres verſagen, werden aber eventuell 3 ) 1 
—4 abe er erkenne * eſelben . — ſpäter darauf zurückkommen. Jedenfalls muß das ſtatt. Gegen den Koursverluſt went ca. 30 Mark 1 voran 
dem Kulturbedürfuiß des Volles wicht aus- Arbeiten mit den „runden“ Zahlen, welches wir zo Stück bei der Ausloeſung Hbewmiumt, base 3 i 
= Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ Rom, 14. März. Der Bürgermeiſler macht 


ich i ; en Wunsch in jo überraſchender Weiſe in der von Herrn =. 9 Neu Eon 2.008 ö 
F veröffentlichten Aufſtellung aus zeſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine durch eine Bekanntmachung die Bevölkerung dar⸗ 


Bauk-⸗Wapiere. 


Bremen 188.80 i 11 118806 
ber. 8 „60 h Disc.⸗Commaud. 
Sale | Presduer Bent 10 137256 


des Vorredners: Landgraf werde hart, ſehr gern Herbert ſelbſt 2 „ Dat f Handelsgel. * / 124 
entgegen, er fürchte nur beim Finanzminiſter damit | einen Büchern fanden und das nach Herrn Her⸗ Prämie von 1 Ml. pro Stüc. auf aufmerkſam, daß durch das ſtarke Anſchwel⸗ e Wie 4 30 5 Penn 18T 
nichts auszurichten. Der Staat habe die Verpflich⸗berrs Erklarung bereits Nachahmer gefunden len des Tiber in Folge der anhaltenden Negen⸗ Dans Bamy, ur, [Keane 14788 
tung, für die Kunſt freie Bahn zu ſchaffen; der zu haben ſcheint, unter allen Umſtänden auf⸗ 2 Börſen⸗ Berichte. güſſe für 17 dri ( St ditheile die Beutſche Baut 10 153,50 . 
Staat habe ſehr viele und ſchöne Sammlungen, bören. Poſen, 14. März. Spiritus lolo ohne Gefahr ei übrig aklegenen B A Bergwerk und Hüttengefellfnnften, 
aber er habe nicht die Räume, fie aufzuftellen — Gegen den Beſchluß der Stadtverordneten Faß (5er) 61,70, do loko ohue Faß (Tuer) Gefahr einer Ueberſchwemmung drohe. — Auch ue berg. 12 118 8000 |dörde Begu. — 1992 g 
und nach dieſer Richtung hin würde eine An⸗ vom 11. Februar d. J., betreffend die Abſendung 42,30. Matter. — Schön. der Arnofluß iſt im Steigen. Bogum. ae 6 KON „ mb ae 
regung aus dem Haufe dankbar entgegen ge⸗ einer Petition gegen das Volks ſchul⸗ Magdeburg, 14. März. Buderbe- London, 14 März. Tos des Kohlen- Boni A 13 89 2280 Na A 8 — 12058 
7 * u. — 15 


nommen werden. Der Neubau der Kunſiſchule ſei geſetz, hatten die Stadtverordneten Dr. Koliſchſ . or * on 92 Pr 0 iks i ? rd russia Ber. — 28 — 22887 
1 ſiſchule f und Malkewitz eine Beſchwerde eingereicht, b eee Pi 75 Dae 955 ſtreits iſt der Londoner Ra mu träge und Borulfia Ar hs 0 Kalt de — „171050 
n i zu el indem fie die Art und Weiſe bemängelten, mit] Nornzucker exkl., 88. Prob 8.00. der Preis der zu Waſſer nach London gebrachten | Dortmunder Se „ 63 80 50 Oberſcleſſch, 5. 4 10 @ 
Geueral⸗Direktor der Muſeen Schöne l gelten, Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,65. ; 111 We. deer 13 140 %% Stolberg. Nint.. In, Di 10 8 
weiſt dem Abg. v. Meyer gegenüber nach, welche welcher dieſe Vorlage behandelt ſei. Auf der Ruhig. Brodraffinade J. 29,50. Brodraffinade Kohle heute und drei Schilling per Tonne ge⸗ Patent Bae n 14% See . 14 1658 
Verwendungen aus dem Fonds für das Kunſt⸗ Tagesorduung ſei die Petition als ein Antrag Il. 29,25. Gemahlene Naffinade mit Faß 29,50. fallen. Auf der Nordoſt⸗Eiſenbahn werden Fideenia —— 
gewerbe gemacht ſeien. mehrerer Mitzlieder angekündigt worden, babe ſich Cemahlene Melis l. mit Faß 28,00. Rußig. morgen über zweihundert Züge ihren Dienſt SmbufietesDapiere, * 
Geh. Rath Germar tritt der Behauptung aber im Laufe der Verhandlung nur als ſelbſt⸗ e ſi ; 8 8 o —— anz. Oelmübßle 8 11946 
/ andi 37 Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ einſtellen adler Prauetel Dany ble 8 
Bieſenbachs entgegen, daß der Etat für Kunſt ſtändige Vorlage des Magistrats entpuppt und — burg per März 14,021, G., 14,12 ½ B., per 5 f es, | Karene 76. 1 56100 Fefe ab 19 008 
und Wiſſenſchaft ſich noch auf demſelben Stand⸗ ohne daß für dieſe vom Vorſitzenden die Dring⸗ April 14 17] 14 221 B., per Mai 14.35 Hartlepool, 14. März. Die Jahres- S e. 0 67255 Sed Sad Wien = 140 20 8 
punkte befände, wie vor 25 Jahren. lichkeit beantragt ſei — ſei dieſelbe verhandelt bez, 14,374] B., per Zuni 1450 G., 14 521½ konferenz des nördlichen Zweiges des nationalen Bel, ve 6 11369 dete . de . 18, 8 
Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (tonſ.) und beſchloſſen worden. Der Herr Regierungs- B. — Schwach. „ee Arbeitererbandes beſchloß in der heutigen unt de. 4 li 60 Ve ene — "rat 
verweiſt darauf, daß die allgemeine Finanzlage Präſident hat den Beſchwerdeführern, nach der Köln, 14. März, Nachmitt. ! Uhr. Ge Sitzung, in der über 50,000 Arbeiter vertreten deer N 
größ re Ausgaben für die Kunſt nicht zeſtatte. „Pommerſchen Reichspoſt“, geſtern folgenden Be treide markt. Weizen biefiger lolo 23,00 6 leuten und Grubenbeſitzern eine 
Zum Ankauf von alten Bildern habe der Staat ſcheid zukommen laſſen: do. fremder loro 23,50, per Mürz 20,60, per ren, ben en ( 
fein Geld und dazu ſei der Staat nicht da. Den Stettin, den 11. März 1892. Mai 20,15. Roggen hieſiner lolo 23,00 ſchnelle Einigung anzuempfeblen. I 
Anforderungen v. Meyers und Bieſenbachs gezen⸗ Die von Euer Wohlgeboren zugleich im Na⸗ fremder loko 24,75, per März 21,75, per Mat Warſchau, 14. März. Lei der freuzöſi⸗ 
über rufe er dem Kultusminiſter zu: Landgraf men des Stadtverordneten Dr. Koliſch erhobene 21,75. Hafer hieſiger lolo 15,00, fremder ſchen Geſellſchaft in Dombrowa wurden heute 
bleibe fort! i r de Beſchwerde vom 16. Februar d. J. über die ——. Nübel Loto 59.00, ver Mai 55,80, wiederum drei Ingenieure und mehrere Uunter⸗ 
Abg. Goldſchmidt (frſ.) lenkt die Auf⸗ Behandlung der Angelegenheit betreffend Petition per Oktober 55,30. — Wetters Bedeckt. beamte wegen revelutionärer Beſtrebungen ver- 
Die Warſchauer Polizei hat ein Ver⸗ 


merkſamkeit des Hauſes auf die kürzlich hier ver⸗ gegen das Volksſchulgeſeg in der Sitzung der hieſigen ärz, Nachmittags 3 Uhr. 
anſtaltete Stusfiehung der deutſchen Glasmoſaik. Stadtverordnetenverſammlung vom 11. Februar ef obe Be haftet. 

Keine Kunſt ſei fo geeignet, den Unbilden der d. J. iſt aus den von Ihnen angeführten Grün- Santos per März 68,50, per Mai 68,00, per zeichniß von Mitgliedern einer revolutionären 
Witterung zu trotzen und halte er es für eine den für gerechtfertigt zu erachten. Demzufolge September 66,00, per Dezember 63,25. — Partei vorgefunden, welche mit dem Auslande in 
— 50 ir Staates, biefen Zweig ber lag zu babe ich den Magiſtrat auf Grund des § 77 ker Behauptet. Ve. bin dung ſtebt 

B ven, nicht blos mit Geld, ſondern durch Auf- Städteordnung vom 30. Mai 1855 beauftragt, Hamburg, 14. März, Nachmittags 3 Uhr. Soſia, 14. März. Stambulow wurde ge⸗ 
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ge. den Beſchluß vom 11. Februar d. J. zu bel; & R Schlußbericht.) Rüben⸗ u 20, . —— 
Abg. Dr. Meyer - Berlin (frf.) bekämpft anſtanden. ($ 56,2 der Städteordnung und 8 15 e ae Sal 88 bet Rende- warnt, der für den 27. d. Mis. anberaumten — — = Pena. Et. n 
den Standpunkt des Grafen Limburg. Wie viel des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883.) ment, nelle Uſance frei an Bord Hamburg per Todtenfeier für den vor Jahresfriſt ermordeten Lencorfa, 9 48 111300 0 Aae — 
ſchöne Bilder hätten für die Summen angekauft Der Negierumgspräftvent. | März 14,12½, per Mai 14,40, per Auguſt Beliſche o beizu wohnen, da ein Attentat geplant RN 4 
werden können, die auf die polniſchen Anſied⸗ von Sommerfeld. 14 7770 per Sttoder 13,12¼. Stetig. ſei. Die Polizei hat umfaffende Sicherheitsmaß⸗ 
lungen verwendet worden find? Uebrigens ſeien — Am Mittwoch beginnt im Bellevne⸗ Peſt 14. März z Vormittags 11 Uür. Ei ENT : Bauk⸗Discont. Wechſel⸗ 
alle Anstrengungen des Staates zur Hebung der Theater der Hofſchauſpieler Leon Reſemann Produkten markt. Weizen lolo flau, regel getroffen. Sale l, Aula ie W 
Kunſt vergeblich, wenn er nicht vom Privat⸗ ein kurzes Gaſtſpiel, welches ſich nur auf drei per Frühjahr 1000 G., 1002 B., pe —⅜⸗ Wrivatdıscont 12.5 14. März. 
kapital unterſtützt werde. Zu einer Berſtaat⸗ Rollen erſtreckt, den Uriel, Kean und Bruno Mai⸗Juni 9,88 G., 9,90 B., per Herbit 9,10 ö Zetterausſichten 150 168,75 5 
E e e de ec Oberen . , 912 Hafer ber Frühjahr 5,74 ©,| Nachts eins gelinzeret, am Tage lilleres 1, ble b b , And 
ellen und können. ix r Frl. Pichler die Straufſche Operette „Eine 5,76 B. Neuma is per Mai⸗Juni 5,24 G. 1 igen öſtlichen Winden und Bel. blage 8 Enge „„ 75 90 75 5 
Die Diskuſſion wird geſchloſſen, Tit. 1 Nacht in Venedig“ zur Aufführung. oe Wetter mit mäßigen e 1 und zuneh⸗ de. J Wenn. za f é % 249 5 
N zu re bewilligt. — Im ee A u Mittwoch 8 2 be olraps 13,20 ©, 13.30 8 — mender Bewölkung; nachher Schneefall ende e e 2 565 
Darauf vertagt ſich das Haus. „Großſtadtluft“ zum 17. Male wi g > : > EINE Fe N e ae | RREEEET r 80 90 5 
Näcfte Sitzung: Dienftag 11 Uhr. Schauſpielbons ohne Aufzahlung gilt, eee Auſtegsberich. Deinen zaalierftaud. men Daher sa SET e Annaen 
Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen — Auf das am Mittwoch ſtattfindende Ron⸗ träge, per März 25,30, per April 25,60, Eibe bei Dresden, 13. März, — 0,60 Segen, e 10 Eye ı ac: 22 283 
ae, : zert der Frau Margarete Pütz aus Berlin und per Ma⸗Auguſt 56,40, per September⸗Dezem⸗ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 19. März ae; ee Sage 5 1% 45 
Schluß nach 5, Uhr. 3 Pur In | „ El 5 15 20, 1.74 Meter. — u ſtr — Fr Petersburg Wochen 2 205 25 b 
des C llovirtuoſen Herrn Louis Lübeck aus Ber⸗ ber 26,90. eggen ruhig, per Mirz 19,20, 1,14 uſtrut bei Straußfurt, de. 3 Monat 4 nn 
— (ii wöchten wir an dieſer Stelle noch beionvers | per April —,—, per Mai-Auguft —,— per 13. März, + 1,25 Meter. — Oder bei werden d Te: „ „„ MT 
aufmerkſam machen. Die geſchätzte Sängerin September « Dezember 17,50. Mehl matt, Breslau, 13. Pa Oberpegel + 5,06 Meter, Gold- und Wapiergeld, \ 
Deut ſchland. bat es verftanden vor Kurzem, gelegeallich eines per März 54,10, per April 54.70, per Mai⸗ Unterpegel . 0,27 Meter. — Warthe Dacaten per aut bes Fe, asse, 24 
Berlin, 14 März. Der königliche Hof Konzerts des Schütz'ſchen Geſangvereins, den Auguſt 56,30, per n 56,70, bei Poſen, 13. März, + 1,78 Meter — Netze Sins Stüg 112058 — eubeate 111 703 
25 der Zuhörerſchaft ſowohl durch ihre tech⸗Rübeö! behauptet, ver März 55,00, per April bei Uſch, 9. März, + 1.66 Meter. I Bohr ru Mo e 8 


legte geſtern für Se. königl. Hoheit den Groß Bei 
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Der Hebel größtes if die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


4) Pe: 


„Ich hatte Ausgangserlaubniß von dem nnäbi- 
gen Fräulein erhalten,“ verſetzte dieſe ängſtlich, 
dabei einen entſetzten Seitenblick nach dem auf 
dem Sophu liegenden Leichnam werfend. „Es 
iſt ſonſt garnicht meine Gewohnheit, mich Abends 
auswärts aufzuhalten, aber geſtern hatte gerade 
eine Verwandte Geburtstag. Ich hatte das 
nädige Fräulein gefragt und wollte nur höch⸗ 

ens bis 11 Uhr Erlanbuiß haben, fie meinte 

aber gütig, ich könnte getroſt ſo lange bleiben, 
wie ich nur wolle. Sie gab mir ſogar 
den Hausſchlüſſee mit, zoas ſonſt doch niemals 
geſchah“ 

„Lag es denn in der Eigenart der Todten 
begründet, aus eigenem Antriebe Urlaub zu er⸗ 
theilen.“ 

„So iſt es,“ beſtätigte der Diener. „Erſt ſeit 
einigen Monaten iſt ſie anders geworden. Ich 
ſagte ihr auch geſtern Abend, daß ich lieber zu 
Hauſe bleiben wolle, weil ſie ja ſonſt ganz allein 
mit dem kranken Herrn ſei, aber ſie meinte durch⸗ 
aus, ich ſolle nur gehen.“ 

„Fiel Ihnen das nicht auf?“ wendete der 
Unterſuchungsrichter ſich an die Köchin. 

Dieſe ſchüttelte den Kopf. E 

„Es war nun bereits das dritte Mal, das 
Fritz und ich zu gleicher Zeit Nachts beurlaubt 
worden waren. Das zweite Mal wollte ich zu 
Hauſe bleiben, weil ich Zahuſchmerzen bekommen 
batte, aber das gnädige Fräulein litt es nicht, ich 
mußte fortgetzen.“ l { 

„Machten Sie ſich darüber nicht Ihre beſonderen 
Gedanken?“ 


— ͤö— — — . ͤ—ß(—— ’Tſ— —. ü — —— — —— — — ͤ — — 


Eiſeubahndirektionsbezirk Bromberg. 5 

Die Lieferung nachſtehender Materialien ſoll ver⸗ 
dungen werden: 

1. Aubietungstermin: für 502490 (fd, m kieferne 
Bretter und Bohlen, 2000 qm pappelne, 14600 qm 
eichene Vohlen, 50 Stück eichene Bufferbohlen, 70 qm 
Nußbaumbohlen, 20 ebm Mahagoniholz und 30000 
Scheffel Holzkohlen: 

den 31. März 1892, Vormittags 11 Uhr. 

2. Anbietungstermin für 30000 kg Bleiweiß, 
175 ug Zinkweiß, 9500 kg Bleimennige, 4800 kg 
Bleiglätte, 10000 kg Caput mortuum, 1100 kg Ocker, 
700 kg Umbra, 50 kg Zinnoberroth, 2500 kg 
Wiener⸗ und 2000 kg gewöhnlicher Bimsſtein, 1200 

uch Blattgold, 750 leg Kienruß, 450 kg Burax. 

kg blaufaures Kali, 360 kg Leim, 280 kg Sal⸗ 
miak in Stücken, 150 kg Schellack, 27000 kg Schlemni⸗ 
kreide, 1100 Stück Schwämme, 12000 kg Soda, 350 
kg Eiſenlack, 4000 kg Siccatif, 100000 kg Leinöl 
und 8800 kg Terpentinöl: 
{ den 1. April 1892, Vormittags 11 Uhr, 
im unterzeichneten Bureau. 
Angebote find für jeden Termin beſenders an 


das Materialien-Burcau der Königlichen Eiſenbahn⸗ 


direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen. 
Bedingungen liegen auf den Börſen zu Verliu. Köln, 
Stettin, Breslau, Danzig, Königsberg, ſowie in den 
Geſchäftszimmern unſerer Hauptwerkſtätten aus, werden 
auch von uns gegen Einſendung von je 60 Pf frei 
überſandt. Zuſchlag zu 1 ſpäteſtens am 14., zu 2 am 
21. April d J. 

Bromberg, den 5. März 1892. Materialien⸗Bureau. 


Verdingung. 


Zwei ausrangirte Schiffe der Kaiſerlichen Marine] 


und zwar die Korvette „Victoria“ und der Aviſo „Falke, 
mit einem großen Theil der zugehörigen Innentarien 

Ind ſonſtiger Jubehörſtücke ſollen am 24. März 1892, 
Neihmittags 2¼ Uhr, öffentlich verkauft werden. 


Brieftunfehfagn ſchriftlich einzureichen und auf dem E 


e mit der Aufſchrift: 
und mit der gebot auf Victoria und Falke“ 


Bedingungen 


1 — der 1 an 28 er 
5 iegen im Annahme⸗Amt der Werft aus, 
ze auch gegen 0,50 % von der unterzeichneten 
In bezogen werden. 


Wilhelmshaven, den 5. März 1892. 
Kaiſerliche Werft. 
Verwaltungs⸗Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Wahl eines Kirchenälteſten der 3 


ee St. Jacobi Gemeinde. 
Herr Rektor Bae dich a befannt gemacht, hab 
a ch, welcher m em Ablauf des 
Jahres 1891 gemäß 8 43 der en und 


Synodalordnung aus dem Gemeindekirchenrath aus⸗ 


geſchieden und für den Zeitraum vom 1. Januar 1892 


bis 31. December 1897 wiedergewählt war, die auf ihn 


gefallene Wahl abgelehnt hat. Es iſt dadurch die Neu⸗ 


„Das wohl, aber der Gnädigen durfte man 
nicht widerſprechen.“ 

„Das Fräulein war überhaubt ſehr eigen,“ 
ſchaltete der Diener ein. „Ich dachte gar nicht 
daran, die vergangene Nacht auszugehen, aber 
Fräulein Dora bot es mir ſelbſt an. Sie gab 
mir ſogar den andern Hausſchlüſſel, obwohl ſie 
nun ſelbſt feinen mehr hatte.“ 

„Wie ſtand denn die Verſtorbene mit ihrem 
Oheim?“ 

„Om, Fräulein Dora hatte ſo eine eigene Art, 
wie ihr ge ade die Laune kam. Ich glaube unſer 
—. Herr fürchtete ſich wohl ein wenig vor 
ihr. 

„Hatten ſie öfters miteinander Streit?“ forſchte 
der Beamte weiter. 

Die Bedienſteten ſchanten ſich an. 


daun, „der gnädige Herr war zu krank dazu. 
An Pflege hat es ihm Fräulein Dora durchans 
nicht fehlen laſſen. Sie war nur ſo gar eigen 
nnd machte nicht gerne viele Worte.“ 

„Hat der Verſtorbene vielleicht einmal gegen 
Sie geäußert, daß er Angſt vor einem gewalt⸗ 
ſamen Tode habe, etwa in der Art, daß er 
ſich von Seiten ſeiner Nichte nicht viel Gutes 
verſehe?“ . 

„Bewahre,“ fiel der Diener ein. Er hielt ſo⸗ 
gar große Stücke auf Fräulein Dora. Dieſelbe 
war ja auch ſeine dereinſtige Erbin; wenigſtens 
ſagte er oft in meiner Gegenwart, daß Fräulein 
Dora ganz beſonders in feinen Teſtamente be⸗ 
dacht worden ſei. 

„Fräulein Dora ſagte mir ſogar einmal in der 
Küche, daß ſie mit dem Verſtellen des Schloſſes 
im Kaſſenſchranke beauftragt werde,“ fiel hier die 
Köchin ein. BR N 

Fritz nickte beflätigend mit dem Kopfe. 

„So iſt es,“ meinte er, „aber die Sache hatte 
doch einen Haken. Der alte Herr war eben ſehr 


Grinstisen Handarbeitsunterricht ‚“ 
Clara Bauermeister, gepr. Lehrerin, Grabow⸗ 
Stettin, Lindenſtr. 1, 2 Tr., Eingang Blumenſtraße. 


Einſetzen Rünſtl. 3 ähne U. Plombe l, Re Ende Februar 1892: 168,625 Policen mit 


Kapital und % 1,483,953 Jahresrente. 


Reparaturen an Gebiſſen ſofort. 


R. Frischer, f 
RETTET TERN EEE" 


F OGrünmdlichste Ausbildung 
durch brieflichen Unterricht in 


Buchführumg, 


kaufm. Reehnen, Wechsellchre, 
Sehönsehrift u. deutsch. Sprache, 
g. geringe Monatsraten. Verl, Sie Prospekte 


u. Lehrbriefe I fre. u. gratis z. Durchsicht vom 
Ersten Handels-Lehr-Institut Jul. 
Magdeburg, 


Mor- 
Fenstern, Jacob- 
strasse 37. 


Mündlicher Unterrivht hier am Ort. 


* 
von Amma Tesch. 
Ansgebeldet in der Akademie zu Berlin 
(Rothes Schloß). 


Kurſe 3 Mar t auch Gwöchentlich. 
He fdungen täglich 

Roßmarkt 8, III., 
gegenüber der Reichsbank. 


„ WERTET TEE 
Eine kleine Konſens⸗ ich unung verlangt 
Starck, R.⸗A. Breiteſtr. 11. 
Nachh.⸗Unt, a. Gymuaſ., bill. u. gut, v. e. Dr. der 
Phil. N. Turuerſtr. 37 pt., od. Preußiſcheſtr. 102, 2 Tr 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche f 
Auſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
gr. Domſtr. 108, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 

a Bringt ſich in freundliche Er- 

innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus & 
20 % Praktiſcher Kurſus 30 % 
Schnittmuſter werden außer dem F 
Hauſe gegeben. 
NB. % Auf Wunſch ertheile; 
Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 
A Modellzeichnungen bei gleichem 
auptbureaußerlin« Honorar. 


r 


HenrySherman. 


Wissenschaftliche 
Zuschneidekuns 


LEHR-INSTITUTfür 


E= 


„Nicht das ich wüßte,“ meinte die Köchin 5 


Zahnziehen u. . w. 


mißtrauiſch, ich ſchlief im Vorzimmer und hatte 
den Befehl, während der Nachtſtunden Fräulein 
Dora nicht allein ins Schlafzimmer eintreten zu 
laſſen. Der Herr hatte immer Angſt, fie möchte 
ihm einmal an den viel Geld enthaltenden Kaſſen⸗ 
ſchrank un 

In Aldertis@ lungen leuchtete es auf, und er 
tauſchte einen vielſagenden Blick mit dem Com⸗ 
miſſär aus. 

Dieſer näherte ſich ihm und wechſelte verſtoh⸗ 
len einige Worte mit ihm. 

Haſtig wendete ſich der Unterſuchungsrichter 
an die Köchin. 

„Pflegten Sie das Abendeſſen für das Fränlein 
zuzubereiten?“ frug er. 

2 Die Gefragte blickte ihn an und nickte mit dem 
Kopfe. 

„Regelmäßig. Aber es war kaum der Mühe 
werth, für das Fräulein zu kochen. Sie aß 
faſt gar nichts, ein Täßchen Thee und höchſtens 
einen dünnen Zwieback.“ 

„Daun trank fie wohl ſchwere Weine und der⸗ 
gleichen?“ 

„Gott bewahre, das Fräulein war die Mäßig⸗ 
keit ſelbſt ſie konnte es nicht einmal 
leiden, wenn wir zum Abendbrot eine Flaſche 
Bier tranken.“ 

Der Unterſuchungsrichter deutete auf den ge⸗ 
deckten Tiſch. 

„Sie muß aber doch geſtern eine Ausnahme 
gemacht haben,“ verſetzte er dann. „Dort ſtehen 
vier geleerte Weinflaſchen — es ſind ganz theure 
und Außerft ſchwere Marken — außerdem befin 
den ſich noch die Ueberreſte einer reichlichen Abend⸗ 
mahlzeit auf dem Tiſche.“ 

Die Köchin nickte eifrig mit dem Kopfe. 

„Ja, darüber habe ich mich auch gewundert,“ 
verſicherte fie. „Ich mußte alle die kalten Schüſſel 
fertig machen, das Fräulein meinte, um vo kom⸗ 
menden Falls etwes vorſetzen zu können. Schon 


die beiden erſten Male, als Fritz und ich zuſam⸗ 
men Ausgangserlaubniß erhalten hatten, wunderte 
ich mich; da hatte ich auch Paſteten und Gelees 
machen müſſen. Am anderen Morgen war fait 
nichts mehr in der Speiſekammer. Als ich das 
Fräulein darum fragte, meinte ſie ganz kurz, 
das ginge mich garnichts an, und ich ſchwieg 
natürlich.“ 

„Ob Fräulein Dora während Ihrer Abweſen⸗ 
heit Beſuche angenommen hat, wiſſen Sie wohl 
nicht?“ 

Nachdem Beide die Frage verneint hatten, 
wendete er ſich au den Arzt, der inzwiſchein ſein 
trauriges Amt beendet zu haben ſchien. 

„Nun?“ frug der Uuterſuchungsrichter in ge⸗ 
dämpften Tone. 

„Es liegt unzweifelhaft auch hier eine Ermor⸗ 
dung vor,“ meinte der Arzt in eben ſolch' leiſem 
Tone. „Die Unglückliche iſt einem furchtbaren 
Rückenmarksgiſte zum Opfer gefallen Bei 
ihr iſt der Tod mit blitzesähnlicher Schuelligkei 
eingetreten.“ ; 

„Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß fie ſich ſelbſt 
vergiftet haben kaun?“ 


Der unterſuchende Arzt ſchaute ihn höchſt über⸗ 
raſcht an. 

„Das glaube ich iſt nicht der Fall,“ meinte er 
alsdann. 


„Es ſcheint aber doch der Fall geweſen zu 
ſein. Sie ſprachen übrigens vorhin drüben im 
Schlafzimmer die Vermuthung aus, daß eine 
ſichere Hand den Todesſtoß geführt haben müſſe. 
Woraus ſchloſſen Sie das?“ 


„Ich meine nicht nur eine ſichere, ſondern 
auch eine kräftige Hand muß den Todesſtoß ver⸗ 
ſetzt haben,“ erläuterte der Arzt. 
bat den vierten Bruſtwirbel völlig durchbohrt.“ 


„Germania“, 
ebens-Verficherungs- Aktien-Gefellfchaft zu Stettin. 


Neue geſchloſſene Verſicherungen im Jahre 1891: 
| 11,407 Policen über: 
inſen 1891: 


Jahreseinnahme an Prämien und Zr 
ANusgezahlte Kapitalien, Renten ze. ſeit 1857: 


.. 443. Millionen Mark 


40 Millionen Mark. 
24 Millionen Mark. 
116 Millionen Mark. 


Vermögensbeſtand Ende 1891: 137., Millionen Mark. 


Die mit Gewinnantheil Verſicherten der „Germania“, welchen ſeit 1871 4 23,529,159 Dividende 
überwieſen wurden, beziehen die erſte Dividende vom Eintritt ab nach 2 Jahren. : 5 

Seit 1882 erhielten die nach Plan MB Verficherten eine jährlich um je 3% ſteigende Dividende, 
z. B. die aus 1880 Verſicherten 1887: 21%, 1888: 24%, 1889: 27%, 1890: 30%, 1891: 33% der ein⸗ 
zelnen Jahresprämie, während an dieſelben 1892: 36 ⅝, 1893: 39% Dividende vertheilt werden. 

Kautionsdarlehne an Beamte, Mitverſicherung der Kriegsgefahr; keine Policegebühren 


noch Koſten für Arzthonorare. = 
Proſpekte und jede weitere Auskunft durch: 
Stettin, den 12. März 1892. 


Die Direktion. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


R 


Berliner eder Akslenie 


Berlin, von Rudolf Maurer, 


zer Vreisgefrönt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. u 
Als Preisrichter gewählt z Gewerbeausſtell. Halle a. S. 1881. 
3er Ehren⸗Mitglied der Münchener Schneider⸗-Innung. n 
Anerkennung des Kriegsminiſteriums. ugs 

Mit dem 1. und 15. eines jeden Monats beginnt ein neuer Curſus. Die Lehrbücher zum 
Selbſt⸗Unterricht ſind in der ſechſten Auflage 1890 mit 47 abgepaßten Modellen neu erſchienen. 
Dieſes Lehrbuch ‚it für das Gewerbe⸗Muſeum in Stuttgart für die öffentliche Sammlung angekauft 
worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die abgepaßten Modelle allein 5 Mk. 122 Zuſchneider 

wurde in dieſem Jahre placirt, darunter ein Gehalt von 4000 und 2 von 5000 Mk. 


zer Proſpekt gratis und franeo. u 


BrauemAcadeın 


SW,. Krausenstrasse 47. 


zw: 


ie zu 


5 r 


Worms. 


> bez 2 
Programme für den nächsten Cnrsus zu erhalten durch den 


Direktor Dr. Schneider. 


17. Stettiner Pferde-Lotterie. 


N 


„Die Klinge 


Ein wahrer Schatz 


„So glauben Sie nicht, das etwa jene Perſol 
dort die That verübt haben kann?“ 0 

Der Arzt ſchüttelte den Kopf. 

„Kein Gedanke daran, verſetzte er ſchneller, als 
ſonſt in ſeiner Art lag. „Ich möchte ſogar mit 
ſoviel Gewißheit, als eine erſte Uaterſuchung 
zuläßt, behauplen daß fie früher ermordet wor⸗ 
den iſt.“ i 

Der Andere ſah ihn überraſcht an. 

„Ah, das würde freilich meine Anſicht völlig 
ändern,“ entgegnete er bedächtig. „Es liegen ge⸗ 
wiſſe Anzeichen vor, aus denen ich zu ſchließen 
mich berechtigt halte daß —“ ; 

„Nein, nein!“ unterbrach ihn kopfſchüttelnd 
der Arzt. „Die Leichenſtarre hat bei jener Unglück⸗ 
lichen bereits ihren Höhepunkt erreicht. Sie iſt 
vielleicht eine volle Stunde vor ihrem Oheim er⸗ 
mordet worden. Ueberdies kann ſie nicht gut 
einen Selbſtmurd verübt haben.“ - 

„Woraus ſchließen Sie das?“ 

„Ich muß natürlich mein endgültiges Urtheil 
vom Reſultat der Leicheneröffnung und darauf⸗ 
folgenden chemiſchen Unterſuchung des Magenin⸗ 
haltes abhäugig machen, aber ich glaube ſchon 
jetzt verſicheru zu können, das die Unglückliche 
dem ſogenannten Tikunagifte erlegen iſt. Es iſt 
das wohl das furchtbarſte Gift, welches wir 
kennen. und wird von den Tikuna⸗Indianern aus 
einer Liane, welche auf der im oberen Amazonen⸗ 
ſtrome liegenden Inſel Mormorote wächſt, bereitet. 
Es wirkt augenblicklich tötlich, indem es das 
Rückenmark lähmt, bildet farbloſe Kryſtalle, wird 
an der Luft braun und ſchmierig, reagirt allaliſch 
uud bildet mit Säuren kryſtalliſirbare Salze, fe 
daß alſo eine chemiſche Unterſuchung des 
Mageninhaltes ſeine Anweſenheit zweifelsohne 
feſtſtellen wird.“ 


ortſetzung folgt.) 


Adr. unter II. N. 8 in der Exp. d. 


Ortskrankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12 u. 21. 
Wir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge 


An den Gaſlwirthsſtand Stettins 


zur gefl. Kenntniß. a 

Nachdem durch Beſchluß vom 8. Februar 1892 
die Krankenkaſſe „des Dentſchen Kellnerbundes“, 
Sitz zu Leipzig, aufgelöſt worden iſt, geben wir den 
Herren Prinzipalen hiervon Kenntniß, um Irrthümern 
und Täuſchungen vorzubeugen! 

Gleichzeitig machen wir nochmals darauf aufmerkſam, 
daß ſämmtliche Abonnements in Krankenhänſern 
für Angeſtellte des Gaſtwirthsſtandes in keinem 
Falle dem Krankenkaſſengeſetz vom 15. Juni 1883 
entſprechen, daher für die Herren Prinzipale vollſtändig 
zwecklos und ungültig ind! (Krankenkaſſen⸗ 
bureau Roſengarten 62 63). 

Stettin, den 1. März 1892. 


Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe Nr. V. 


Der Vorſitzen de. 
Opitz. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Für Damen. | 
Ein Seifengeſchäft in beſter Lage der Stadt zu 
verkaufen. 5 i L. 
N 


ge 


4 
= 


Stettin Aew- York. 


Gilige Fahrpreiſe, Hefte Zerlegung. Einzig birecte Dampfeve 

Linie kwiſche: Mo und Mord⸗ Amerika. 2 

Polynesia 22. März. | Italla 12. April 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 10 
hannsen & Müsge, Stettin, Interwel 7, 
ſowie die Agenten O. Sumdin, Greifenhagen, 
Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1517. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 


up 


Ziehung am 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 


1 eleg. Jagdwagen m. 4 Pferden. eleg. Halbwagen mit 1 Pferd. ® 
1 eleg. ee ei mit 2|4eleg. Merrenphakton m. 1 Pferd. © 
a Landauer mit 2 Pferden. 4 eleg. Americain mit 1 Pferd. 
ele. Halhwagen lt 2 Pferden. f eleg. Dogeart mit 1 Pferd. 


2] 1 elen. Brougham mit 4 Pferd. 1 eleg. Parkwagen mit 1 Pferd. 
Im Ganzen 10 Equipagen und 180 Reit: und Wagenpferde im Geſammtwerthe von 

150600 Mark, außerdem werthvolle Reitſöttel, Zaumzeuge, Jagd⸗ und Scheibengewehre, 

Lederſachen, Neifer und Jagd⸗lltenſilien, goldene und ſilberne Drei-Kaiſer⸗Medaillen u. a. m. 


1 Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 8 


wahl eines Kirchenälteſteu nothwendig geworden, welche iſt das berühmte Werk 


Ir. eaussehstewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % ; 
|| Xeie e8 Jeder, der an den Fal pn ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 8 
ſowie durch jede Buchhandlung. 0 
| In Stettin vorräthigbei Hans Priebe, 6 
| vorm, Späthen’jce Buchhandl. Breite 


au, Sonntag, 20. März d. J., nach Schluß des Haupt- Bien ab nz 9 gefucht- a 
gottesdienſtes Vorm. 11 Uhr in der Taufkapelle der 


Nreiben 


schlechte Schritt 


t. Jakobikirche ſtattfinden wird. Für dieſe Wahl 
iſt dieſelbe vorſchriftsgemäß feſtgeſtellte Wahlliſte maß 
gebend, auf Grund deren die Neuwahlen zum Gemeinde⸗ 
we gie re am 13. Dezember 

or. Jahres vollzogen worden find. Der W t wir 
— ie mies - oc 0 ii 8 er Wahlakt wird 

f den die wahlberechtigten Gemeindemitglfeden 
hiermit zu einer regen Wahlbetheiligung ein. * 
Stettin, 12. März. 


Der Gemeindekirchenrath von St. Jakobi. 


Ausgabel schwangvoll u. schön. A- 
50 Pf. | (Deutsch, Lat., Ronde] [haltung 


rospeed Gebr, Gander in Stuttgart 
rat. fr. Institut für brlefl Unterricht 


| Gildsmeistersinstitut 


N 
| 


15 Nau ; s 3 ind i Expeditionen dieſes ſtraße Nr. 41. 
Se 1 ea. 18. ; 209 U e à 1 Mark Rehimartt 10 und Kirchplah 8 u - ne Baer 
B E t Altrenommirte Vorbereſtungs⸗Auſtalt für alle 5 N e ö N: 2 
E Ann ma ung. ilitä 3 2 1 5 En 2 2 f 
u 5 ge Militär und höhere Schul Erauuna (inet, Prima geräucherten 
} a wird Ph ct ur Ir En a dab {m tie 5 os Shi u ik ic h 9 N k 
Dfe ( mertam gemacht, daß ſämmtliche Zeit find 1022 Schüler in der Anstalt, Tüchtige g 
ſenklappen pp. bierjelbit nach der Poltzei-Ver⸗ Lehrkräfte, ſtrenge Disciplin, kleine Klassen. A amer ame ei pee 


in Original⸗Kiſten und in einzelnen Seiten 
offerirt billigſt 


Otto Winkel. 


Breiteſtraße 11. 
Eigene Räueherei. 


Aepfelwein, 


beſte Qualität, glanzbell, per Liter 28 I und billig r 
verſendet unter Nachnahme 
& Fritz in Hochheim a. Main. 


ordnung 5 24. November 18 171 1 \ er 787: 
Radon’ vom 24. November 1891 — publieirt im Penfion mit gewiſſenhafter Beauſſichtigung Auf⸗ Wi 
3 wer Kreisblatt Seite 3.0 — bis 1. Okiober | e der Schüler Quartareife äheres Mi 

1892 beſeitigt ſein müffen. 25 nahme der Schüler von Quartareife an. Näheres 


1 oo durch die Direktion. 
Die Polizei-Verwaltung. A 


Blumberg. 


der letzten Jahre des verſt. Herrn DFD 


En Sg e 64, noch Mittwoch, den 0. Mütz, 
yt bezahlt haben, werden hierdurch auf— Abends 8 Uhr 
gefordert, es möglichſt bald zu thun, da im Saale der Abendhalle: 


die Geſchäftsbücher schnell geordnet werden Concert, 


ollen. — Anzahlungen aus den ſrüheſten 
gegeben von 


Jahren gelten bei f 

Jahren gelten bei Gericht als Schuldſchein 5 > 

perelder die Behre Ehriſeſ u, fein, Mpoftel iſt die Chriften- largare te Pütz aus Berlin 
unter gefälliger Mitwirkung des Kgl. Kammer: 

muſikers u. Fürſtl. Schwarzburg. Kammer virtuoſen 


it in viele Secten zerthellt. Soll dieſ. zerri | 
Kirche) n. einm. heil werd? Wie w. d. aich 2 9,11 
Herrn Lorzis Lübeek aus Berlin (Violon⸗ 
Cello). 


illustrirte Zeitung für Mode und Handarbeit. 
Monatlich erscheinen zwei Nummern. 
Abonnement — 14% Mark — pro Quartal. 


Colorirte Stahlstich-Modenbilder, 


Schnittmuster in natürlicher Grösse, 


Zur Einsegnung 


außergewöhnlich billig: 
Schwarze Roben 6 Mtr. dopp. breit 5,40, 
Schwarze rein vollene gemnſterte 
Koben 6 Mtr. dopp. breit 7,50. 


Nıluuoge urg 


— 


Berlin S. W., Charlottenstr. 11. 


Die elegante Mode 
übertrifft nächst dem „Bazar“ jede andere 
Nodenzeitung. 


yonayefisptala 44 SZ Nur ı nz 
woßunpusyyong pun uajjejsuejsog uaye 188 


i \ N zer Oeffentlicher Vortrag 
ö enſtag, 15.d. M., Abds 8lhr. Prutzſt r. 4, Hof. Eintr. frei 


Neuheiten in ſchwarzen und farbigen 
Kleiderstoffen, Rohe 6 Mtr. dopp. breit 
9,00, 10,80, 13,50, 15,00 und 18,00. 


Probe- Nummern liefert jede Buchhandlung, 
ebenso die Expedition der „Eleganten Mode“, 


Arie aus Titus „Feurig eil ich“ 66 


8 
. A. 


GO22990865O9599S5B2592HE2E3AI7I0033I69 


0 2 
Ja h 1 4 A tel U E U 28. Adagio eicha. Weiss ı. creme gestlekte Roben, 
" 82 . Gabstte dee Fitzenhagen. Cachemirs und Chenillen-sha vis 
55 für Damen und Kinder rr Wagner. in Wolle zb Ser aeg on . 
u b. i ändchen - Brahms. Weisse Unterröeke mi erei. 
u ei 8 ſt Ü 13 ri 8 h, 2 a et Sn Be ee \ Flanell - Unterröcke mit Hands 
REN er Plomben ze A Lübeck von der Redaktion des „Bazar“, languetten in allen Farben 3,00, 4,09 u. 5,00 % 
ler ne u ui FEE Pergoleſe. Damen-Hemden mit und ohne Beſatz 
ij: 2. e. Aus alter Zeit .. Lübeck. a = = aus beſtem Hemdentuch 1,00, 1,25, 1,50 % 
ih i erth. Anf. und Vorgeſchr 3 5.a. Ungeduld. Schubert. 0 Damen-Passen-Hemden nitStiderei. 
GTUMIETTICNL „Rob; Mader, [8% . Bram Nen! Neu! ten, Cnemsnesse ne zende 
"Te ieftr 0 5 mir hinaus . ildach. 0 ö „ e ven. 
Artilferiefir. 4, 8 K. Die Begleitung der Vorträge hat Herr Carl “ E ? 


Sin teen Fan 
Ainſezen künſtlicher Zähne, 
eee e Bie. e e 


W. L. Gutmann, 
* aliuke, Schulzenſtr. 20, 1 Cr. | 


für den, der da kommen fol, auge 
am Heumarkt. 


Dr 
ſtehen zu Jedermanns Anficht und Kauf bereit 


Politzerſtr. 1, H. Solbrig, Ciſchlermeiſter. 


rirt zu % 1,50 in der Muſikalienhandlung von 
E. Simon. 
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E m Fabrikpreiſen wegen Verzuges. 


und ſämmtliche Waſcha 


S 16 [Stettin] 
rrn u ettin]. 
Geſtorben 


rben: err 
S Carl Espe [Neuſtettinl. Frau Wwe. Dorothea 
Schütt, geb. Labahn [Garzl. Frl. Hedwig v. Lewinska 
Stettin]. 
Kirchliches. 
Ju der Schloß⸗Kirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
5 Prediger Katter. 
Ju Fort Preußen: 
Dienſtag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 

Herr Prediger Dr. Lülmann. 


‘ Webers Postschule, Stettin. 
ſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 

Nordofe2eutfihlande, Dfteranmeldungen bald erb. 

Proſp. frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutſcheſtr12 


Landwirthſchaftsſchule 
zu Schivelbein. | 


Beginn des neuen Schuljahres: Donnerſtag, den 
21. April. — Die Abgangszeugniſſe berechtigen zum 
einjährig⸗freiwilligen Dienſt. — Nähere Auskunft wird 
bereitwilligſt ertheilt. Dir. Dr. Gruber. 

7 in mit beſcheidenen Auſprüchen 

Eine Le hrerin wird für 3 Kinder auf dem 
Lande zu möglichſt ſofortigem Antritt geſucht. Näheres 
die Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3. 

Penſionäre finden freundliche Aufnahme und gute 
Pflege b. Fr Hauptmann Mass, Stettin, Gieſebrecht⸗ 
ſtraße 15. Nähere gütige Auskunft ertheilen Herr 
Geheimerihufraty König, Profeſſor Muff und 
Profeſſor Haupt. 


Zu Sſtern find noch viele gute Stellen zu be 


ſetzen durch die 

Stellenvermittlung des Allg. 

Deutſchen Lehrerinnenvereins, 

Leipzig, Pfaſendorſerſir. 17. 
Anzeigen jeder Art 


finden durch das wöchentlich dreimal erſcheinende, in 
allen Berufsklaſſen geleſene amtliche 


„Schivelbeiner Kreisblatt“ 


die geeignetſte, weiteſte und daher erfolgieichite Ver⸗ 

breitung in Stadt und Land. Inſertionsgebühren billig. 

Bei Wiederholungen angemeſſener Rabatt. 
Schivelbein i, Pomm. 


Die Erpedition des Kreisblattes. 


Franz Waldow. 


Neuvorpommern), eine gute Brodſtelle, iſt wegen 
odenfalls unter der Hand zu verkaufen. 

Näheres bei der Wittwe Voss in Loitz. 

Meine zu Bärwalde j. Pomm. belegene 


Bockwindmühle, 


welche ſich in einem ſehr guten Zuſtande befindet, will 
ich Umſtände halber für den billigen Preis von 1800 
Thaler verkaufen. Die Mühle iſt forlwährend im Be⸗ 
triebe. Kunden und Geſchäft, Müllerei, dazu gehörig 
1½ Morgen guter Acker. Auch können 10 Morgen 
Pacht, Acker, Wohnung und Inventarium mit über⸗ 
nommen werden. H. Spann, Mühlenbeſitzer. 


Mein in Wolgaſt, Markt 2 und Wilhelmſtr⸗Ecke, 


belegenes Wohnhaus, worin ſeit mehr als 50 Jahren 


Hutmacherei betrieben, und worin außer den hierzu 
laden und drei geräumige Wohnungen, auch große 
Keller ſich befinden, bin ich Willens, vorgerückten Alters 
wegen, zu verkaufen, und wollen Käufer mit mir direkt 
unterhandeln. 

Wolgaſt. 


— —e— TE 


C. F. Lange. 


5 Böhm, Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 
Braut und Silberkränze, 
Brautſchleier u. Brautbonquette, 
Moyrthenblüthen, Blätter, 


f Knospen und Aehren 
in allbekannt größter Auswahl zu Originalpreiſen. 


Inventur⸗ Ausverkauf 
Mein ganzes Lager, beſonders alle 
kägliche Bedarfsartikel find um 10, 15 
und 250% herabgeſetzt. Vigogne, Eitre- 
madura, Strick- u. Rockbaumwolle 15% 
billiger, ächt diamantſchwarze Eſtremadura, 
Lage 20, 25 u 30 Pfg. Korſets u. Regen: 
Schirme find 25% billiger als ſonſt, ſowie 
Oberhemden, Chemiſetts, Serviteurs, Kragen 


und Manſchetten. H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtr. 15, Pelikan ⸗Apotheke gegenüber. 
er 5, 11 


Die Jäcke- und Plan-Fabrik 
Adolf Goldsehmidt, 
Neue Königsſtr. 1 Fernſprecher Nr. 325 
offerirt 
1 Parthie einmal gebrauchte geſtr.? Ctr.⸗Säcke a 45 5 
1 Parthie gebrauchte heile Kartoffelſäcke a 25 % 
2 Str. geſtreifte Doppelga uſäcke a 75 u. 80 
2 Ctr. gestreifte Drillichſäcke a 90 „ u. 1,20 Au 
Strohſäcke glatt und geſtreift in verſchiedener 
Qualität, F 
Häckſelſäcke, Wollſäcke von 4 bis 8 Etr., 
ſchwere wolleue und waſſerdichte Pferdedecken, 
waſſerdichte imprägnirte Segeltuch 
für Pläue, Zelte und Veranden, 
Sackband, Bindfaden, Scheuertücher z. 
zu billigen Fabrikpreiſen. 


Oſtereier, Jaſen und Lämmer 
in Conſerve, Chocolade und Fondant 
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 
L. Karlowsky, 
Bonbon⸗, Confituren- und Honigkuche u⸗Fabrik, 
er: Gr. Domſtr. 1415. 


Grabgitter und 


£n, S ab een, 2800 S οοοοοοοο n οοτοο οο 
— | Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 3 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerti @ empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 5 
A. Schwartz. Stettin, |® Su Auch Theilzahlung gestattet. mE 82 
‚Schwartz, Ilellin, 5 zr Max Borchardi, 8 
Muſterbicher werde auf Wunſch B Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. i 
e eee Seeed 


Stargarder 


Seifen: Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
1 Fiſchmarkt 89, * 


Be vfiehl 
N 2 u. gelbe Talgtornfeife oh: 0,20, 5 Pfd. 0,90, 


fte ausgetr. Hausf.I a Pfd. 0,84 9,5 Pfd. 1,60 


2 el a „ 085,5 „ 1,10 % 
Glbe⸗Abfall⸗ u. Tolletleſ. a 2 400 5 
Ausverkauf von Billards 


Bogislapſtr. 12. 


N 


Ein Sohn: Herrn Blume [Stettin] e 
Friedrich Backhuſen Frei]. | KG 


erforderlichen Räumlichkeiten ſich noch ein großer - 
| 


kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
| 


900 Geschäfte, 


kumatı 7. Arnold Jahlonsky & Cie. Sail, 


„Zur Frühjahrs⸗Saiſon größte Auswahl in allen Neuheiten der Mode; durch direkten Ein⸗ 
kauf im Verein mit 200 Geſchäften durch unſere Hamburger Centralſtelle billigſter Einkauf ohne Ver⸗ 
theuerung durch Zwiſchenhandel. Verkauf zu effektiven Engros-Preiſen bei kleinſten Mengen. 

TER” Qualitäten ſolide und geſchmackvoll. 
Abtheilung Abtheilung Abtheilung Abtheilung 


zur Damenschneiderei. für Besaiz- u. Fulterstoik. für Posamenten u.Knöpfen.| fur Tricotagen. 


%) 
9) 
7 
9) 


— 


Maſchinengarn 1000 Ds. 18 H.] Futter⸗Gaze 110m i. a. Farb.m 20 ).] Seidener Rockbeſatz Met. 25 H.] Vicogne Herren⸗Jacken Stck. 90 S. 

5 Obergarn 28 H.] Rockfutter in ſchwarz u. coul. „ 25 H.] Taillen⸗Garnituren Stück J ln, 8 * „ 1,35 Mb 
Maſchinengarn 200 Nds. 8 H.] Schirting in coul. „ 20 H.] Rock⸗Garnituren 5 50 „.] Macco Herren⸗Jacken „ 1,20 MM. 
Chappſeide prima 5 Gramm 16 .] Taillen⸗Cöper prima „ 40 H. Perl⸗Agremente Met. 25 .] Filet “ 5 ZEHN, 
Chappſeide „ coul. 5 H.] Zweiſeitiges Taillenfutter „ 45 .] Perl Ornamente Stück 20 H. an] Reine Wolle „ „ 2,50 Ab. 
Cordonſeide coul. 4 .] Jaconets in allen Farben „ 35 . Poſamentknöpfe, Metallknöpfe, Normal Herrenhemden 1,25 . 
Stahlſtangen dto. 8 . Orleans, ſchwarz u. coul. „ 40 .] Steinnußknöpfe, Perlmutterknöpfe, x a2 prima 4,50 /. 
Haken u. Augen Pack ¼ Pfd. 8 .] Satin 5/, in allen Farben „ 65 .] Schnallen, Schließer, Agraffen 5 „Syſt. Laman 2,25 /. 
Fiſchbein, fein polirt dto. 20 H.] Hemdentuche u. Chiffons zu Engros-[in großer Auswahl zu billigen Preiſen.][ Vicogne Damen⸗Jacken 7 . 
Baumwollenes Lothband Stck. 5 H.] Preiſen. Volants i. Chantilly 40 Ctm. br. 1,50% „ . 75 1,25 AM. 
Wollene Einfaßborden Stck. 15 .] Atlas in ballfarbig m 60 .] „ „ „ 30 „ „ẽ 1,25% Macco 5 1 1,50 AM. 
Aermelſchoner Paar 6 H „ „ „ prima „ 1,25 % v „ „ „ 25 „ „ 1,00% Geſtrickte Wolle „ 70 >. 
Nähnadeln, Brief 25 Stck. 2 . Merveilleux „ 2,00 % „ „ „ 20 „ „ 90 H.] Baumwollene Herren⸗-Hoſen 90 . 
Stecknadeln, 4 Packete 10. .] Plüſche in allen Farben „ 1,50 % „ „ „ 15 , „ 75 .] Vicogne „ 
Centimetermaaße Stück 6 H. Velvet in coul. „ 90 , „ „ ů„ U „ n Nach 1 „ 2,00 . 
Nähmaſchinen⸗Nadeln, Singer 3 . Congreß⸗Stoffe 100 embr. „ 35 H. Weiße Tüll⸗Volants in allen Breiten Kinder⸗Unterzeuge in Wolle, Vicogne, 
Hutnadeln 2 H. 1 „ gemuſtert „ 70 H.] zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.] Baumwolle in allen nur erdenklichen 
Stricknadeln f. Baumwolle, Spiel 3 H.] Java⸗Stoffe in grau, weiß, Morgenhauben, Schleiertülle, Feſtons, Formen und Farben zu engros-Preifen, 
Metall⸗Aufhänger 3 H. ereme „4,35 ] Waſchbeſätze, Häckelbeſätze, Mull, | Wollene und baumwollene Damen- 
Corſettſtangen Paar 5 H. Congreßſtreifen zu Gardinen „ 30 S. Battiſt, aufgezeichnete Weißwaaren Unterröcke, Hoſen, zu bekannt billigen 
Hoſenträger für Knaben 9 H.]Läuferſtoffe in bunt u. geſtreift in zu bedeutend ermäßigten Preiſen. e Preiſen. 8 

Zvirne, Häkelgarne, Filetzwirne, ar Stck 105 Hamburger Häubchen, Sämmtliche 
Cordonetgarne, Baumollen, Vicogne 50 En 35 5 Rüſchen in Creye, Seide und ſofferirten Artikel find bis zum 8 
ꝛc. ꝛc. zu Engros-Preiſen. Hausſtands⸗Schürzen, Theefhürzen, Mul. eee ee e 
Atlas⸗Schürzen, Mohair-, Cachemirs⸗ EEE ———_ 
fu. Alpacca⸗Schürzen enorm billig. 
Großes Lager in 


E Gorfekten e er, Tricot⸗Flaneſl, Gahemirs,| Prima Gloria-Regenfhiru 
* . 


in nur gutſitzenden Formen v. 1 . an. 


Kind er-Corſets u. Geradrhalter 


en Sorfettfi 0 3 in allen Farben und Deſſins zu in größter Auswahl zu billigſten 


3 Dilligſten Preiſen. ' Breiten. 
Auf unſer großes Lager in Handſchuhen u. Strümpfen in nur echten 


Mk. 2,30 bis zum feinſtem Genre. 
Beſtändiges Lager in 

Ja pan⸗ u. China⸗Waaren 

garantirt echt. 


Chenillen-Echarps, Cachemit- Satin, Madopolan, Monflin, 
u. Velour-Shawls Lawn⸗tennis⸗Blouſen 


ö . ö arben machen wir 
beſonders aufmerkſam. Als beſonders vortheilhaft empfehlen wir unſer gut eingeführtes garantirt waſch⸗ 
echt Sfaches Negergarn Pfd. Mk. 3,00. Eſtremadure, Marke Max Hauschild, garantirt diamant⸗ 
ſchwarz u. farbig Mk. 3,25. Rockbaumwollen, Vicogne, Marble⸗Stickgarne ec. ıc., 
infolge der fallenden Conjunktur zu den niedrigſten Tagespreiſen. Winter⸗Waaren, als Strümpfe, 
Handſchuhe, Hauben, Weſten, Röcke zu bedeutend ermäßigten Preiſen. | 


5 
s 
3 
5 
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Görbersdorf, Schleslen. 
Dr. Brehmer'Sche Heilansialt für Uungenkranke. 


geleitet von Dr. Wilhelm Aehter mann, früherer langjähriger Assistent Dr. Brehmer's. 
Aeltestes Sanatorium; das ganze Jahr hindurch geöffnet, Preise mässig. 
Prospekte-gratis und franco durch 


Die Verwallung 
der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 
Die Parzellirung von Rentengütern 
auf Groß⸗Peterkan und Birkenſtein, Bahnſtatſon Rumme'sburg (Pommern), wird fortgeſetzt. Meilen 


60 

4 
Chauſſee, Kirche und Schule im Dorfe, 5500 Morgen sehr guter Acker a IVOD—165D Mn. 
Wenig baare Anzahlung, Kaufgeld unkündbar zu 4% in 60 Jahren amortiſirt. 


Das erſte Jahr auf Ver⸗ 
fangen zinsfrei. Auf zu errichtende Gebände gewährt der Staat Darlehn ¼ feiner Taxe. Die Wirth⸗ 
ſchaftsgebaude werden auf Verlangen des Käufers demſelben erbaut und durch den Staat be⸗ 
zahlt. Abſchluß des Kaufes kann jederzeit in Gutshauſe zu Grogs-Peterkau geſchehen. Parzellen 
können ſofort übernommen werden. Krug, Schmiede, Fleiſcher, Bäcker, ca. 150 Morgen Fiſcherei, ſehr vor⸗ 
theilhaft. Auch find die Hauptgüter in Größe von 600 Morgen verkäuflich. 28 nach. Rittergutsbeſitzer. 


Zeit gespart 
Geld gespart 


Hunderttausende 


Für Geschäfte 
unentbehrlich 


&G —— 


| Beste m 6 
ebrauche 
und billigste ee 
Briefordner Bestes System 


Nr 3: M 3.50 
Nr 1: M 1.25 


Preisbuch kostenfrei 


EEE are 


Berlin F. SOENNECKEN’s VERLAG e BONN + Leipzig 


a m a en 
Tivoli-Brauerei, Grünhof. 
AR Fernſpreeh⸗Auſchlußf Nr. 372. 
20 ½10⸗Flaſchen Bock-Bier 
; 30 40 ⸗Flaſchen Batriſch Tafelbier für Mt. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. e 
Beſtellungen erbittet: Fleischer. 


für Mk 3,00, . 
30 ¼ö;10⸗Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00, 
Otto 


Ein weiteres Waaren Verzeichniß folgt nächſtens. | | 
COYLHYOOYHOLHHEIYIYYYYEYY eee SS SSS ICE» 


Butter und Käſe 


kauft jeden Poſten gegen ſofe rtige Kaſſe. Jahres⸗ 
Abſchluß erwünſcht. 


8 ud die feinsten Blättchen der besten von mir ge- 
führten Thees, dieselben sind von vorzüglichem 
Aroma und können daher als billiger Eamilien- 
thee nicht genug empfohlen werden, 

In Packeten a 50 Pf., 75 Pf., 1 M. und aus- 
gewogen a Pfund 2 M. nur bei 


Theodor Pee, 


Bre’testr, 60 und Grabow a/O, Langestrasse 1. 


5 2 
Zur Einſegnung 
werden von ausgekämmten Frauenhaaren Uhrketten, 
dalsketten, Armbänder, Broches, Ohrringe, 
Flechten, Scheitel, Herren- und Damenperrücken, 
Blumen, Kränze, Tranerweiden ſauber und billig 
angefertigt, Uhrketten mit Goldbeſchlag, Flechten ꝛc. 
halte ſtets billig auf Lager. 
Paul Werner, 


Neuer Markt 1, beim ciſernen ‚Gitter, - 


RT 25 


2 2 * * 
Indische Mischung. 

— — —— ——— —— x 
von unvergleichlich reinem und aromatischem 5 
Geschmack, dem Thee trinkenden& 
HM Puhliikremmn amgelegentliehst zu 
EB empfehlem, in / und % Pfl.-Packeten fi 
a 1.50 M. und 75 Pie. sowie russische f 
Cara wanen- ı chinesischeTheen‘ 
in allen Preislagen, empfiehlt 


rn r 1 . 

Theodor Pee, Stettin, 
Breitestr. 60 und Grabow, Langest asse 1. 
Abtheilung für Thee-impeort. 
Preislisten gratis und franko. 


ne — 
Spar 
Suche für die bevorſtehende 1 Pe 
Spargel. Offerten unter K. F. d au die Exbed. 
d. Bl., Kirchplag 3, c —8 | 
ummi-Waaren- 
Fabrik André Molinari,“ 
5 Paris. 
Vusflührl illustr. Preisl verſ. gegen 20 Pf 
de. Kröning. Magdeburg. 
. ——. — . —— 


Cigarrenreiſender geſucht 
don leiſtungsfähiger größeren Gigarrenfabrit. Solche, 
die Schleſien, 


N 


n 


7 Werra 


Ltr; 


waarengeſchäfte beſucht haben, werden bevorzugt. 
Offerten mit Referenzen u. Gehaltsanſprüchen unter 
Chiffre W. 508 an Rudolf Moſſe in Gießen (Heſſen). 


Saiſon einen Roten | - 


eußen und Poſen mit Erfolg in ( 
Cigarren oder auch für Produkte und Kolonial⸗ a9 


f 


Wafßferſucht⸗, 


A ſthmas, Nieren⸗ u. Verfettungskranke 
erhalten Rath und ſiche re Hülfe. Zahlloſe täglich 
einlaufende Dank- und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
die großartigen Erfolge 
Friedrich Meyer, Münster i. W. 


Ein junger Mann mit tüchtigen Schul⸗ 
kenntniſſen findet bei uns unter günſtigen 
Bedingungen Stellung als Lehrling. 
Schreyer & Co. 

Suche für mein Papiergeſchäft einen 


Lehrling. EN 


E. Grassmann, Kirchplatz 4. 


‚Stettiner Madttheater, 


„Dien 
Benefiz für Fräulein Johanus Gadskt: 


Lohengrin. 


Mittwoch: 


Großſſtadtluft. 
Bellevue-Theater. 


Direklion: ess Schirmer. 

liathüm liche Dperetten-Borfteitung bei tlei 
olksthüm eretten-Borjtellung bei kleinen 
* g Preiſen. (Parquet 50 15 5 


Nobert und Bertram. 


Nate mit Geſang in 4 Alten von Räder. 
61% Uhr: Konzert im Saal. 


„Mitlwoch, den 16. März 1802: 
Gaſtſpiel Leon Resemann. 


Uriel Acosta. 


rauerſpiel in 5 Alten von C. Gntzkow. 
Leon Reſemaun. 


7 entralhalfen. 


Heute, Dienftag, Bene fid 
und letztes Auftreten 

Percy u. Ella. 
Stephani : 

und 

Behrens E 
ſowie letzes Auftreten von 
I. Framcois 


nm 
3 
2 


‚ ͤ—„q(ͤ—̃tỹꝙæPꝓœꝓ ü[]üöç«² terre 


und der 1 
GGurreton- Truppe. 
Mittwoch: 7. Gaſtſpiel 
des Stettiner Athleten 


Emil Voss. 


re 


